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Die Verwaltungsreform
in Preußen

Der Miniſter des Jnnern v Moltke hat im Abgeord
netenhaus bei der Beratung des Etats die erfreuliche Mit
teilung gemacht daß eine Reform der inneren Ver
waltung in Preußen im Gange ſei Er hat ausgeführt
daß die Vorarbeiten ſchon ziemlich weit gediehen ſeien und
daß auch ſchon Verſuche mit neuen Jnſtruktionen gemacht
würden Die Erklärung des Miniſters iſt im Hauſe mit
Genugtuung aufgenommen worden Auch die Freiſinnigen
ſind ſeit langer Zeit für eine gründliche Reform der Ver
waltung eingetreten und auch bei der Etatsberatung hat
der Vertreter der Freiſinnigen Volkspartei nachdrücklich ge
fordert daß der komplizierte Verwaltungsapparat verein
facht und verbilligt werde und daß die alten Zöpfe abge
ſchnitten werden die aus längſt vergangener Zeit der preu
ßiſchen Verwaltung noch immer anhängen Dieſe im Par
lament wie in der Preſſe aller Parteirichtungen wieder
holt und energiſch geforderte Reform durch Vereinfachung
und Moderniſierung der Verwaltung iſt ein dringendes Be
dürfnis des Staatslebens eine Frage für deren Löſung
weiteſte Kreiſe des Volkes das lebhafteſte Jntereſſe haben
Sie darf fich nicht im Jntereſſe der beati possidentes mit
kleinen Zugeſtändniſſen begnügen

Wenn die für die innere Verwaltung in Preußen gel
tende Jnſtruktion aus dem Jahre 1817 bisher eine weſentliche
Aenderung nicht erfahren hat ſo läßt ſich dies nur dadurch
erklären daß die der Gunſt der Regierung von jeher ſich
erfreuenden Landräte und Regierungsräte keine Einſchrän
kung ihrer Zuſtändigkeit und ihres Einfluſſes erfahren
ſollten Dieſe Verhältniſſe entſprechen nicht mehr der Be
deutung die gegenwärtig die Technik mit ihren auf allen
Wirtſchaftsgebieten erfolgten Umwälzungen gewonnen hat
Aber wer den Geiſt kennt der in den für die Verwaltungs
reform in erſter Linie maßgebenden Miniſterien des Jnnern
und der Finanzen von altersher herrſcht muß zugeben daß
es vielleicht einer höheren Macht bedarf um eine Reform
der Verwaltung durchzuſetzen die neben ſachgemäßerer Er
ledigung der Arbeit eine weſentliche Erſparnis der Koſten
ſichert Dazu iſt unumgänglich nötig eine Erweiterung der
Befugniſſe der techniſchen Regierungsräte gegenüber den
jenigen der Verwaltungsdezernenten Zurzeit iſt beiſpiels
weiſe bei der Bearbeitung der wichtigſten waſſerbautech
niſchen Pläne die Millionen erfordern und an das theoreti
ſche Wiſſen ſowohl wie an die praktiſche Erfahrung des
Technikers hohe Anſprüche ſtellen der techniſche Dezernent
bei den Regierungen nur der Berater eines Regierungs
rates deſſen Urteil durch techniſche Kenntniſſe nicht getrübt
iſt Jn den Abteilungen III der Regierungen liegt bei
Bearbeitung der Forſtſachen die Entſcheidung in der Hand
des Oberregierungsrates als Dirigenten der Abteilung ob
wohl es ihm hierzu an Sachkunde fehlen muß Die Do
mänenſachen werden von Regierungsräten bearbeitet die in
land wirtſchaftlichen Angelegenheiten meiſt weder fächmän
niſche Bildung noch Erfahrung haben während richtiger auch
die Domänenſachen von den Forſträten bearbeitet würden
die auf Grund ihrer wiſſenſchaftlichen Vorbereitung und
ihrer Praxis meiſt genügende Kenntniſſe in der Landwirt
ſchaft beſitzen Eine derartige Verſchmelzung der Domänen
und Forſtabteilungen bei den Regierungen würde außerdem
durch Verringerung des Perſonals und Verminderung der
Reiſekoſten für den Staat eine jährliche Erſparnis von er
heblichem Umfang ausmachen Eine ſolche muß aber gerade
bei der Domänenverwaltung gefordert werden wenn man
bedenkt daß die Erträge der Domänen in Preußen zurzeit
nicht einmal eine angemeſſene Verzinſung des Wertes der
Domänengebäude liefern Doch das ſind nur einige Bei
ſpiele die ſich leicht vervielfältigen laſſen

Groß ſind die Anforderungen die infolge der Erhöhung
der Beamtengehälter an das Volk geſtellt werden Mit
vollem Recht muß bei der Erhöhung der Steuerlaſten ver
langt werden daß die Staatsregierung eine zeitgemäße
Reform der Verwaltung vornimmt mit der eine möglichſte
Verminderung der Verwaltungskoſten verbunden iſt
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Noch ein Vertrauensvotum für Fürſt Bülom
Ein eigenartiges Zuſammentreffen fügt es ſo leſen wir

in der Schleſiſchen Zeitung daß gleichzeitig mit der Anti
Bülow Aktion des Zentrums ein rein katholiſches
Blatt dem Fürſten Bülow ein Vertrauensvotum erſten
Ranges darbringt Das von dem Breslauer Domherrn
Prof Seltmann herausgegebene Schleſiſche Paſtoralblatt
veröffentlicht nämlich in ſeiner Nummer vom 15 d M fol
genden Artikel

Fürſt Bülow
Von abſolut zuverläſſiger Seite iſt mir vor einiger Zeit bei

Gelegenheit eines Geſprächs mitgeteilt worden daß der Herr
Reichskanzler Fürſt Bülow ernſtlich bemüht iſt in den ihm unter
ſtellten Reſſorts mit größtem Nachdruck dahin zu wirken daß bei
der Beſetzung höherer Aemter die Katholiken entſprechend berück

Halle a Freitag den 22 Januar
ſichtigt werden und daß er ſich auch vergewiſſert ob und wie ſeinen
diesbezüglichen Weiſungen Folge gegeben wird

Auf meine Frage ob ich ermächtigt bin von dieſer Mitteilung
Gebrauch zu machen wurde mir eine entſchieden bejahende Ant
wort gegeben Jch habe davon bisher keinen öffentlichen Ge
brauch gemacht tue es aber jetzt hiermit in beſter Abſicht für die
jenigen Kreiſe welchen von dieſer Geſinnung des Herrn Reichs
kanzlers noch nichts bekannt geweſen iſt Jch meine Die Gerech
tigkeit erfordert es bei der Beurteilung des vielumſtrittenen und
manchmal wie mir ſcheint recht unnötig angefeindeten Herrn
Reichskanglers dieſe Mitteilung entſprechend zu würdigen Auch
die ganze innere und äußere Lage verlangt es gebieteriſch nicht
dem Zwiſte ſondern der Einigkeit das Wort zu reden ſelbſt wenn
man vorher einmal in ſeinen Erwartungen getäuſcht worden iſt

Für jeden Vernünftigen iſt es, fügt das erſtgenannte
Blatt hinzu zwar bisher ſchon unzweifelhaft geweſen daß
Fürſt Bülow niemals daran gedacht hat die deutſchen
e r irgendwie in ihren Rechten verkürzen zu wollen
es iſt aber doch gerade im Hinblick auf den letzten Streit
ſehr erfreulich daß hier von ſo hervorragender katholiſcher
Seite ausdrücklich bezeugt wird daß er auch ſeitens der
deutſchen Katholiken volles Vertrauen verdient

Das Bemerkensvwerteſte an dieſer Notiz iſt ſchließlich
daß die Nordd Allg Ztg unter Parteibewegung
von ihr Kenntnis nimmt

Ernſt von Wildenbruch
der am 15 d M verſtorbene Dramatiker war zwar im
beſten Sinne des Wortes national aber ein abgeſag
ter Feind nationaliſtiſcher Ausſchreitun
gen Er faßte das Problem der völkiſchen Gegenſätze und
der Raſſenkämpfe überhaupt nicht politiſch ſondern künſt
leriſch auf Jn einer Rede die er als Ehrenpräſident der
Association littéraire et artistique internationale auf dem
Bankett in Weimar am 30 September 1903 hielt ſagte er
zum Schluß

Das Problem liegt alſo für uns ſo Wie erreichen wir in
dem wir uns individuell ſondern das über uns allen ſchwebende
gemeinſame Ziel menſchlicher Kultur Und hierauf iſt zu ant
worten wir erreichen es nicht dadurch daß wir einer in dem
anderen aufgehen ſondern dadurch daß jeder einzelne ſich
ſelbſt und ſeine individuelle Eigenart zu denkbar höchſter
Vollendung ausbildet und dann von ſeinem Eigenſten
ſelbſtlos im Hinblick auf das gemeinſame Ziel
an die anderen hergibt So kommt ja auch ein gutes
Konzert nur zuſtande wenn jeder einzelne mitwirkende Muſiker
ſein eigenes Jnſtrument bis zur denkbar höchſten Vollendung zu
beherrſchen lernt

Die Dresdener Straßendemonſtrationen

Jm Dresd Journ gibt die Polizeidirektionder Reſidenzſtadt folgende Darſtellung über die Straßen
demonſtrationen in Dresden am Sonntag

Der blutige Zuſammenſtoß der am Sonntagnachmittag wiſchen einem demonſtrierenden Volkshaufen

und den in der Schloßſtraße abſperrenden h
ſchaften ſtattgefunden hat wird in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe in einer Weiſe geſchildert die den Tatſachen direkt
zuwiderläuft und natürlich nur den Zweck hat alle Schuld
an dem Vorkommniſſe von den Parteigenoſſen abzuwälzen
auf die Schultern der Polizeibeamten Die harmlos vor
wärtsſchreitende Menſchenmenge ſoll ganz ohne ihr Zutun
in die Schloßſtraße hinein und weiter vorwärtsgedrängt
worden ſein dann ſoll plötzlich ein junger Leutnant der die
Beſinnung verloren habe das Kommando zum Blankziehen
gegeben haben und nunmehr hätten die Gendarmen ohne
jeden Grund mit ihren Säbeln auf die wehrloſe Menge ein
gehauen Dieſen durchaus unzutreffenden Be
hauptungen gegenüber muß darauf hingewieſen wer
den daß ſich der Vorgang nach den amtlichen Erhebungen
ganz anders zugetragen hat Daß die von verſchiedenen
Seiten aus den Verſammlungslokalen nach dem Jnnern der
Stadt zuſtrömenden Maſſen das Beſtreben hatten nach dem
Schloſſe vorzudringen um dort zu demonſtrieren läßt ſich
nach den allſeitig gemachten Beobachtungen nicht beſtreiten
Die Wege zum Schloſſe waren aber ringsum abgeſperrt und
ſo mußte der Verſuch gemacht werden irgendwo durchzu
brechen Dazu bot die enge Schloßſtraße ſcheinbar die beſte
Gelegenheit zumal man dort keine berittenen Gendarmen
erblickte So ſetzte ſich denn plötzlich von den auf dem Alt
markte verſammelten Maſſen ein beträchtlicher Teil in
Straßenbreite nach dem Georgentore zu in Bewegung und
überflutete die Schloßſtraße bis zur Abſperrungskette an
der Großen Brüdergaſſe Dort machte man zunächſt Halt
und ſtimmte den Sozialiſtenmarſch an Dabei ertönte auch
ſchon aus den hinteren Reihen mehrfach der Ruf

Durch nach dem Schloß Während ſodann ein Ge
noſſe offenbar ein Führer an den dort kommandierenden
Polizeileutnant der nicht ein ganz junger Offizier iſt
ſondern im 33 Lebensjahre ſteht und ſich ſchon ſeit neun
Jahren im Dienſte der Polizeidirektion befindet heran
trat und verlangte nach dem Schloſſe zu durchgelaſſen zu
werden was der Beamte natürlich ablehnte Währenddeſſen
fing die Menſchenmenge an vorwärts zu drängen wobei ſich
ein Teilnehmer beſonders durch Schreien hervortat Mehrere
Gendarmen traten vor um dieſen Mann zu verhaftet
worauf die Menge ſofort eine drohende Haltung ein
nahm den Verhafteten zu befreien ſuchte und verſchiedene
Teilnehmer der Zuſammenrottung mit ihren Stöcken
r du V Gendarmen losſchlugen Jn dieſemfür die Polizeibeamten kritiſchen Augenblick zogen die ange

griffenen Beamten den allgemeinen Dienſtvorſchriften ent
ſprechend ohne daß der Polizeileutnant überhaupt erſt in
die Lage kam einen Befehl dazu z geben ihre Seiten
gewehre und gingen ſogleich energiſch gegen die Angreifer
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vor Jnzwiſchen war noch eine Abteilung Gendarmen zur
Verſtärkung herbeigeeilt und nunmehr wurde die Schloß
ſtraße zum Teil mit der blanken Waffe geräumt Die Ver
letzten wurden von Samaritern ſchnell weggebracht Die
Demonſtrierenden hatten nämlich vorſorglicherweiſe gleich
Samariter der Arbeiterſanitätskolonne mitgebracht Auf
weitere Einzelheiten einzugehen iſt hier nicht der Platz
Natürlich iſt eine Anzahl Teilnehmer zur Anzeige gebracht
worden und die Verhandlungen vor dem Strafrichter werden
Gelegenheit bieten den Verlauf des ganzen Exzeſſes genau
klarzuſtellen

Die Reichstags Bilder
Jn der Deutſchen Tagesztg ſchreibt der Landtagsabg

von Levetzow folgende beachtenswerte Kritik
Jn den Fehden die die Beanſtandung und Entfernung der

Jankſchen Bilder im Reichstagsſaale verurſacht hat ſind zweierlei
Geſichtspunkte zutage getreten einmal der künſtleriſche und dann
der ethiſche

Die Gründe die den künſtleriſchen Unwert der Bilder
beweiſen ſollen ſind ſehr ſchwach Es wird die trübe Stimmung
des Sedanbildes angeführt die unhiſtoriſch ſei weil am Sedan
tage ſonniges Wetter geweſen ſei Dieſer Grund verkennt ganz
die künſtleriſche Freiheit Nicht auf eine photographiſch treue
Wiedergabe des Augenblicks kommt es an ſondern darauf daß
der Künſtler für die Bedeutung des Ereigniſſes die richtige Stim
mung findet Damit fällt auch der zweite Einwand fort daß
König Wilhelm zu alt dargeſtellt ſei und nicht friſch
genug ausſähe Als ich das Bild ſah habe ich den Eindruck ge
habt daß der Künſtler das Werden des Deutſchen Reiches an jenem
ſchickſalsſchweren Tage habe ſchildern wollen Deshalb ſtellte er
Wilhelm I umgeben von ſeinem Sohne und den beiden großen
Helfern dar deshalb ließ er die bayeriſchen Soldaten
durch Senken der eroberten franzöſiſchen Fahne dem König von
Preußen dem zukünftigen deutſchen Kaiſer huldigen Die ſchweren
Verluſte die der Kampf gefordert hatte mußten bei König Wil
helm die Siegesfreude dämpfen und ſo zeigt der Künſtler den
König als alten Mann der von der Laſt der Verantwort
lichkeit gebeugt über das Schlachtfeld dahinreitet Zu dieſer
Stimmung paßte aber nicht ein ſtrahlender Sonnen
himmel ſondern nur ein trüber Tag Das war der Eindruck
den das Bild beim erſten Sehen auf mich machte und dieſer Ein
druck iſt geblieben

Damit bin ich unwillkürlich bei der Frage angelangt ob die
dargeſtellten Gegenſtände ethiſch in den Reichstagsſaal paſſen
Rechts und links Darſtellungen aus der Geſchichte der alten Kaiſer
dazwiſchen die Gründung des neuen Reiches Rechts und links
Prunk und Pracht Weltpolitik in der Mitte die Einfachheit des
alten Kaiſers mit ſeiner angeborenen Nüchternheit Geradheit
und dem dauernden Erfolg Jch halte die Darſtellungen
für ſehr paſſend weil ſie die Staatsmänner und Abgeordneten
mahnen können daß Prunk und Glanzein Reich nicht
vor dem Verfalleſchützen daß ohne Heimatpolitik Welt
politik auf die Dauer unmöglich iſt Das Deutſche Reich iſt nicht
durch Redeſchlachten ſondern durch Blut und Eiſen entſtanden
und ſo wird es zu ſeiner Erhaltung auch in Zukunft nicht an
Kampf und an Opfern fehlen

Nicht Sühneprinzen nicht Abenteuer an allen Welt
enden tragen zur Erhaltung des Reiches bei ſondern nur ein durch
ernſte Arbeit zu mannhaftem allem Weibiſchen abholden frei
mütigen Charakter erzogenes Volk deſſen wirtſchaftliche Verhält
niſſe durch Heimatspoltik geſund erhalten ſind kann die Zukunft
des Reiches ſichern

Politik u r gen 73 ren Reichstagsbilder ausge et werden muß kön 5r hindern in der vorſtehenden Kritik manches Be

achtenswerte zu finden

Jn den Aufwendungen für Volksſchulbauten
und für Errichtung neuer Lehrſtellen beweiſt der Etat der
preußiſchen Unterrichtsverwaltung eine auffallende Zurück
haltung Für den erſtgenannten Zweck ſind wie im Vor
jahre vier Millionen für den zweiten nur etwas über
100 000 Mark eingeſtellt Wenn der erſte Poſten bemeſſen
worden wäre in Rückſicht auf die Zuſtände die die Volks
ſchulſtatiſtik von 1906 auf dem Gebiete der Schurbauten
enthüllt hat wenn der zweite Poſten erhöht worden wäre
in Rückſicht auf die Zahl der überfüllten Klaſſen
der überlaſteten Lehrkräfte der weiten Schulwege und der
Zahl der wegen Platzmangels nicht aufgenommenen ſchul
pflichtigen Kinder von denen uns jene Statiſtik erzählt
dann müßten beide weit höher ſein Das Abgeord
netenhaus wird bei der Kritik gerade dieſes Teiles vom
Etat nicht verſäumen dürfen zugleich den Ergebniſſen dieſer
Statiſtik erhöhte Aufmerkſamkeit zu ſchenken

Die Kali Jntereſſenten zum Berggefetz
Der Verein der Deutſchen Kali Jntereſſenten veſchäf

tigte ſich in ſeiner Berliner Vorſtandsſitzung mit den neuen
Steuern und der bevorſtehenden Aenderung des
Berggeſetzes Zu dieſer vertrat der Vorſtand die An
ſicht daß ein Bedürfnis für die Einführung von Arbei
terkontrolleuren in allen Bergwerksbetrieben nicht
vorhanden ſei und daß auch eine geſetzliche Regelung der
Verantwortlichkeit der Werkbeſitzer Direk
toren und Generaldirektoren unter Umſtänden viele recht
bedenkliche Folgen haben könnte obgleich nicht zu verken
nen ſei daß es der Billigkeit entſpräche wenn auch die Per
ſonen die befugt ſind Anordnungen im Bergwerksbetriebe
zu treffen und den Aufſichts und Betriebsbeamten Aufträge
zu erteilen durch das Berggeſetz von der gleichen Verant
wortlichkeit getroffen würden wie dieſe Beſonders wurde
darauf hingewieſen daß auch unſere Bergg etz

gegebung tn einem zu ſchnellen Tempo erf
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Parlamentariſches
Staatsſekretär v Schoen über den Fall Hammann
Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des

Reichstages wurde der Etat des Auswärtigen Amtes
beraten Hierbei nahm Staatsſekretär von Schoen Ge
legenheit ſich zu den Beſchuldigungen zu äußern die vor
etwa drei Monaten gegen den Preßdezernenten des Auswärtigen Amtes Geh Legationsrat Hammann erhoben

wurden Herr von Schoen ſagte u a
Jn der zweiten Woche des Oktober vorigen Jahres er

hielt ich ein Schreiben aus Stuttgart das die Beſchuldigung
enthielt daß der Wirkl Geh Legationsrat Dr Hammann
vor fünf Jahren in einem bürgerlichen Rechtsſtreit einen
falſchen Eid geleiſtet habe Jch zog darauf unverzüglich den
beſchuldigten Beamten zur Rechenſchaft der die Haltloſigkeit
der Anklage verſicherte

Als dann in einer mir und anderen r ä Bro
ſchüre der angegriffene Beamte auch der Verletzung der
Amtspflichten in einem beſtimmten Falle beſchuldigt
wurde ſtellte ich ſofort Strafantrag Ebenſo der
Beamte für ſich Der Beamte hat dann ſeinen Strafantrag
auch auf die kürzlich erfolgte Verſendung der Strafan
zeige wegen Meineids ſowie auf das Begleit
ſchreiben ausgedehnt

Endlich hat mir der Beſchwerdeführer Abſchrift eines
Beſchluſſes des Amtsgerichts Schöneberg eingereicht wonach

ein beſchlagnahmtes Exemplar der Druck
ſchrift mit der Begründung freigegeben wurde es
könne in dem Vorwurf eines unwürdigen Verhaltens als
Beamter keine ſtrafbare Handlung erblickt werden da der

Beamte ein Verhalten gezeigt habe das
gegen das Anſehen ſeines Amtes verſtoße
Der Geheimrat Hammann hat die Staatsanwaltſchaft ge
beten die Aufhebung dieſes auf falſchen Vorausſetzungen
beruhenden Beſchluſſes herbeizuführen

Zwar iſt es hiernach fraglich ob der genannte Gerichts
beſchluß noch zu Kraft beſteht Andererſeits hat der Be
amte für den Fall daß er aufrecht erhalten bleiben ſollte
Disziplinarunterſuchung gegen ſich be
antragt

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes kam
geſtern ein freikonſervativer Vermittlungsantrag zur Be
ratung der im weſentlichen darauf hinausläuft

daß die Deckung des durch direkte Steuern nicht
aufzubringenden Betrages von 15 Millionen durch
Ausbau der Stempelſteuern erfolgt

Die Konſervativen ſtimmten zu Zentrum und Natio
nalliberale zeigten ſich dem Antrag nicht grundſätzlich ab
geneigt Auch der Finanzminiſter ſtellte ſich
günſtig dazu Damit darf die Beſeitigung der Geſellſchafts
ſteuer als definitiv und die Verſtändigung auf der Grund
lage des freikonſervativen Antrages als wahrſcheinlich an
geſehen werden

Partei Hachrichten
Hermann frese

L C Von dem Abg Gothein erhalten wir noch fol
gende perſönliche Erinnerungen an den dahingeſchiedenen
früheren Abg Freſe

Jn den Kreiſen der Abgeordneten die von 1893 1903
dem Reichstag oder dem preußiſchen Abgeordnetenhaus an
gehört haben hat der Heimgang des Bremer Senators Freſe
der ſeine Vaterſtadt während dieſer Zeit im Reichstag ver
trat tiefe Trauer hervorgerufen Selten hat wohl ein Ab
geordneter ſich im Kreiſe ſeiner Fraktionsgenoſſen und weit
darüber hinaus auch in denen anderer Fraktionen einer
ſolchen herzlichen Zuneigung erfreut wie Hermann Freſe
Seine liebenswürdige Perſönlichkeit brachte es mit ſich daß
einer nach dem andern von ihnen nach dem Hotel Kron
pin z in der Luiſenſtraße Ecke Schiffbauerdamm über
ſiedelte Und das beſchränkte ſich nicht allein auf die Frak
tion der Freiſinnigen Vereinigung auch der verſtorbene Ab
geordnete Lenz mann hatte ſich dort eingefunden und
hielt feſt mit den Freunden der Nachbarfraktion zuſammen
ſo daß ihm Eugen Richter deswegen den ſcherzhaften Bei
namen des kron prinzlichen Hofdemokrat,en
verlieh Freſe machte den Küchenzettel beſprach mit dem
Wirt ja unter Umſtänden ſogar mit dem Koch nicht bloß
die einzelnen Gänge ſondern auch deren Zubereitung und
ſorgte dafür daß beſonders gute preiswerte Weine aus be
freundeten Weinhandlungen v Verfügung ſtanden Gar
manche Extraſendung aus Wählerkreiſen namentlich von
ſeinen Freunden zierte die Tafel aber das beſte war der
gemütliche Ton und die köſtlichen und köſtlich vorgetragenenre em mit denen Freſe ſeine Tiſchgenoſſen zu erfreuen

pflegte
Aber nicht nur als liebenswürdiger Genoſſe auch als

tüchtiger Parlamentarier bewährte ſich Freſe So
hatte er als anerkannter Sachverſtändiger in allen Fragen
zu denen er ſprach es waren meiſt die der Schiffahrts
angelegenheiten der Tabakbeſteuerung und anderer Finanz
und Zollfragen ſtets das Ohr des Hauſes

Trotz der ſcharfen Oppoſitionsſtellung in der ſich da
mals die freiſinnige Vereinigung der Regierung gegenüber
befand es war die Zeit der Zolltarifkämpfe verſtand
er es doch immer gute Fühlung mit den Reichsämtern und
Bundesratsmitgliedern zu halten und war dort in ſeiner
Art ebenſo beliebt wie in den Kreiſen der Abgeordneten

Der Bund der Landwirte und die Nachlaßſteuer
Eine Verſammlung des Landwirtſchaftlichen Kaſinos

Köln befaßte ſich mit der Nachlaßſteuer an war wie der
Magd Ztg telegraphiert wird der Anſicht daß die Vor

lage Ausſicht auf Annahme haben dürfte weil die Sozial
demokraten die Freiſinnigen und ein Teil der Liberalen und
des Zentrums für ſie ſtimmen würden Selbſt die Konſer
vativen die ihre Vertretung im Bunde der Landwirte
ſuchten gingen in pre Anſicht auseinander Auf eine An
frage an Dr Hahn wie ſich der Bund der Land
wirte zu dieſer Vorlage ſtellen werde habe dieſer geant
wortet daß er erſt am Tage der Abſtimmung ſich
definitiv äußern könne Zur Deckung des Reichsdefizits
ſchlug man eine Erhöhung der Einkommenſteuer
und die Erhebung eines Kohlenausfuhrzolles vor

Allgemeine Mitteilungen
Der Bundesrat verſammelte ſich geſtern zu einer

Plenarſitzung vorher hielten der Ausſchuß für Juſtiz
weſen die vereinigten Ausſchüſſe für Juſtizweſen und für Handel
und Verkehr Sitzungen

Deutscher Reichstag
190 Sitzung vom Donnerstag den 21 Januar 1 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten mit einem Nachruf auf den heute verſchiedenen Senior
des Reichstags Graf Hompeſch Der Verſtorbene ſeit dem Heim
gange des Abg von Winterfeld Menkin unſer Alterspräſi
dent gehörte bereits dem konſtituierenden Reichstage ſowie
dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes als Mitglied an Er
iſt dann von 1874 an ununterbrochen 35 Jahre hindurch Mitglied
dieſes Hauſes für den erſten Wahlkreis des Regierungsbezirks
Aachen geweſen Wir alle kannten und ſchätzten die außerordent
liche Gewiſſenhaftigkeit mit der der Entſchlafene jederzeit den
Pflichten ſeines Mandats nachkam Wir werden ihm ein treues
Gedenken bewahren

Die Handhbabung des Vereinsgesetzes
Auf der Tagesordnung ſtehen die Jnterpellationen

der Sozialdemokraten und Polen wegen der Handhabung des
Reichsvereinsgeſetzes beſonders des Sprachenpara
graphen

Die Jnterpellation der Sozialdemokraten
autet

Jſt dem Reichskanzler bekannt daß das Reichsvereins
geſetz insbeſondere deſſen S 12 Sprachenpara
graph von Verwaltungsbehörden vielfach in einer Art
und Weiſe gehandhabt wird die ſich weder mit dem Wort
laute des Geſetzes noch mit den Erklärungen der Vertreter
der verbündeten Regierungen vereinbaren läßt Welche
Maßnahmen gedenkt der Reichskanzler zu ergreifen um
gegen dieſe Uebelſtände Abhilfe zu ſchaffen

Die Jnterpellation der Polen die auch von Zen
trumsabgeordneten unterſtützt iſt hat folgenden Wortlaut

Jſt dem Reichskanzler bekannt daß die Verwaltungs
behörden einzelner Vundesſtaaten durch mißbräuchliche An
wendung der S 3 und 12 Verſammlungs und
Sprachen paragraph des Reichsvereinsgeſetzes
Reichsangehörigen das Recht verkümmern ſich zu ver
ſammeln und Vereine zu bilden Was gedenkt der Reichs
kanzler zu tun um dieſe Mißſtände abzuſtellen

Abg Brey Soz
begründet die ſoziademokratiſche Jnterpellation Herr Baſſer
mann hat ja der Regierung ſchon Gelegenheit gegeben ſich zu der
Frage der Handhabung des Vereinsgeſetzes zu äußern Er ahnt
es ja öfter voraus wenn die Regierung zu irgend einer Frage
Stellung nehmen will ehe ſie dazu gezwungen wird Herr Hauß
mann hat eine recht ſonderbare Rolle geſpielt als er dem Staats
ſekretär ein Vertrauensvotum ausſtellte Wenn er ſich nach dem

Berliner Tageblatt und anderen Zeitungen darüber informiert
hätte wie das Geſetz tatſächlich gehandhabt wird dann würde er
vielleicht anders geſprochen haben Mir ſind etwa 50 Fälle
bekannt bei denen es ſich um Beläſtigungen von ge
werkſchaftlichen Verſammlungen handelt und das
Verbot von Feſtlichkeiten Abtreibung der Verſammlungslokale
Erzwingung der Mitgliederliſten uſw Kurz und gut die frühere
Praxis iſt beibehalten worden Wir ſehen keineswegs in dem
Staatsſekretär den böſen Geiſt der in den Verſammlungen
umherſpukt Allen Reſpekt vor ihnm aber ſo hoch ſchätzen
wir ſeine Macht nicht ein als daß er imſtande wäre die reaktio
nären freiheitsfeindlichen Tendenzen zu bannen die draußen in der
Verwaltung ihr Weſen treiben Herr Müller Meiningen hat das
Vereinsgeſetz als eine Frucht geprieſen die den deutſchen Frauen
in den Schoß gefallen ſei Die Nochwehen dieſer Geburt machen
ſich aber noch immer bemerkbar Der Redner behandelt die ein
zelnen Fälle von Verſtößen gegen das Vereinsgeſetz Jn Garde
legen hat man verſucht die Frauen an der Teilnahme von Ver
ſammlungen zu verhindern Jn anderen Orten verlangt man Ein
reichung der Mitgliederliſten und Anmeldung der Vorſtandsmit
glieder Die betreffenden Beamten hatten alſo noch keine Ahnung
von den Beſtimmungen des neuen Geſetzes Man hat die unteren
Jnſtanzen anſcheinend gar nicht inſtruiert vor allem nicht in
Preußen denn hier ſind unzählige Verletzungen vorgekommen
Die Landräte Bürgermeiſter und Gendarmen ſcheinen hier ganz
freie Hand zu haben Jn Bayern geht man ganz anders vor
da ſind nur zwei Fälle von Verletzungen des Geſetzes vorgekommen
Der Redner führt eine Reihe von Fällen aus den verſchiedenſten
Orten an in denen der Begriff politiſche Betätigung
den Gewerkſchaften gegenüber ſehr weit gefaßt werde Wir
haben das ſchon bei der Beratung des Vereinsgeſetzes befürchtet
Damals ſagte der Staatsſekretär die Begrenzung dieſes Begriffs
muß man der Rechtſprechung überlaſſen Nun ſind Gerichtsurteile
erfolgt die direkt im Widerſpruch mit dem Geiſt des Geſetzes
ſtehen Nach einem ſolchen Urteil in Kattowitz dürfte ſich

der Gendarm hinter jeden Stammtiſch

poſtieren denn auch da wird politiſch verhandelt Die Agitation
für den Holzarbeiterverband wird als politiſche Betätigung be
zeichnet Jn Eſſen wurden Verſammlungen von Brauereiarbeitern
und Tapezierern überwacht in denen über Tarifabſchlüſſe ver
handelt wurde Jn Emmerich und Bonn das Gleiche Wollte ſich
ein Beamter einmal in Arbeitgeberverſammlungen verlaufen ſo
würde er ſicher ſo abgebürſtet werden daß ihm die Luſt zum
Wiederkommen vergehen würde Jn Stettin erſchien bei einer
Gewerkſchaftsver ſammlung auch ein Gendarm Die Arbeiter
mußten ſich das gefallen laſſen um die Koſten nicht unnötig auf
gewandt zu haben Natürlich mußte am anderen Tage der Ünter
nehmer genau was verhandelt war Der Redner wendet ſich
dann insbeſondere gegen die Entſcheidung des Reichsgerichts wo
nach große

GEewerlſchaftsverbände

und Vereine mit ſehr ausgedehnter Mitgliedſchaft wie z B der
Metallarbeiterverband nicht als Vereine im Sinne des Geſetzes
zu behandeln ſeien weil ihre Mitglieder innerlich nicht hin
reichend miteinander verbunden ſeien Dieſe Auffaſſung wird
von den Polizeibehörden praktiſch betätigt Für politiſche Ver
eine und Gewerkſchaften darf ſie aber nicht Geltung haben denn
da verbindet die Mitgliedſchaft der gemeinſame Zweck auch inner
lich Auch in Sachſen herrſcht noch der alte Geiſt dort hat man
die Methode der Reviſion erfunden man überwacht die Ver
ſammlung nicht man revidiert ſie nur

Der Sprachenparagraph

wird ſtändig in unrechtmäßiger Weiſe in Anwendung gebracht
Der Staatsſekretär verſprach daß gewerkſchaftliche Verſammlungen
die über Lohn und Arbeitsbedingungen zu verhandeln haben
nicht beläſtigt werden ſollen Jn der Praxis ſieht es aber ganz
anders aus Davon weiß man in Poſen Oberſchleſien und in
Rheinland Weſtfalen ein Lied zu ſingen Auch Bayern das ſonſt
rernünftig iſt Heiterkeit läßt zu wünſchen übrig Für Ver
ſammlungen unter freiem Himmel ſind in Preußen und vor allem
in Sachſen Stempelgebühren erhoben worden obwohl das Geſetz

vorſchreibt daß die Genehmigung zu Verſammlungen unentgelt

lich zu erfolgen hat Es iſt hohe Zeit daß die Herren Behörde
den Beamten ſagen wie ſie das Geſetz auszuführen haben Ven
fall bei den Soz

Abg Brejski Pole
Noch kein Geſetz hat ſich ſchon ſo bald nach ſeiner Einfü

als unbrauchbar erwieſen wie das Vereinsgeſetz Schuld dar
iſt daß es dem Volke aufgezwungen wurde Jn ſpäter Aben
ſtunde nötigte man den linken Blockflügel es bedingungslos an
zunehmen Er mußte gehorchen oder mit ſeiner Herrlichkeit al
Regierungspartei war es aus Der Staatsſekretär war
Arrangeur des ganzen Spiels Alle ſelbſt die vernünftigſten Art

änderungsanträge wurden glatt niedergeſtimmt Daher ſtrotzt
das Geſetz von unklaren und dehnbaren Begriffen durch die Be
hörden und Bürger irre geführt werden Der Staatsſekretär hat
mit zäheſter Energie jede Begriffserklärung verhindert So ſind
wir zu Verſuchs Kaninchen geworden Heiterkeit Wollte ich
alle Fälle der Geſetzesverletzung behandeln ſo würde ich noch um
Mitternacht nicht fertig ſein Sogar unſere Wahl verſamm
lungen bei der neulichen Nachwahl hat man überwacht Die
Regierungspräſidenten von Arnsberg und Münſter haben ange
ordnet alle Vereine die von Polen gebildet werden als politiſche
zu behandeln Jn Borbeck beſteht ein Lotterieverein der nichts
anderes tut als für ſeine Mitglieder Loſe der preußiſchen Klaſſen
lotterie und andere erlaubte Loſe zu ſpielen auch er wurde zum
politiſchen Verein geſtempelt Die Regierung in Marienwerder
ging ſelbſt ſo weit eine Gauverſammlung der polniſchen Turn
vereine aufzulöſen Die vertriebenen Turner verſammelten
ſich dann in einer Privatwohnung jetzt iſt deswegen eine Anklage
gegen ſie anhängig Kann man ſich hier wundern wenn ſich die
polniſchen Turnvereine ſagen Wenn ſchon denn ſchon Wenn
wir als politiſche Vereine behandelt werden gut dann wollen wir
uns auch politiſch betätigen damit dem Geſetze zu ſeinem Rechte
verholfen wird

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
Auf die Kritik der Vorredner an den materiellen Beſtimmungen

des Vereinsgeſetzes kann ich nicht eingehen Wir haben es jetzt
nur mit ſeiner Handhabung zu tun Jch habe im Dezember zu
gegeben daß von den ausführenden Organen zu meinem Bedauern
Fehlgriffe begangen wurden Aber ich habe damals ſchon erklärt
daß die Landesregierungen in allen Fällen Remedur eintreten
ließen Trotz des mir übergebenen Materials ſtelle ich auch jetzt
noch die Behauptung auf daß mir von keinem Falle Kenntnis
gegeben iſt wo der Reichskanzler hätte einſchreiten müſſen Jch
gehe zunächſt auf die Beſchwerde ein daß der polniſchen Berufs
vereinigung in ihren öffentlichen Verſammlungen der Gebrauch
der polniſchen Sprache unterſagt wird weil die preußiſche Regie
rung der Anſicht iſt daß dieſe Berufsvereinigung nicht rein ge
werkſchaftliche Ziele verfolge ſondern daß ſie politiſchen Be
ſtrebungen auf der Grundlage großpolniſcher Aſpirationen huldige
Den Beweis will ich Jhnen jetzt bringen Der
Staatsſekretär ſkizziert dann die geſchichtliche Entwickelung der
polniſchen Berufsvereinigungen die Gründung des ſogenannten
Polenbundes Daß die Berufsvereinigung nationalpolitiſche
Zwecke mit ihrer wirtſchaftlichen Tätigkeit verbindet dafür liefert
ihre ganze Wirkſamkeit den Beweis Der Staatsſekretär zitiert
zahlreiche Ausſprüche aus polniſchen Verſammlungen in denen in
en ſchärfſten Ausdrücken gegen die Deutſchen agitiert werde und

verlieſt dann vielfache Aeußerungen aus ſozialdemokratiſchen und
chriſtlichen gewerkſchaftlichen Organen die alle entſchieden Stellung
gegen das Verhalten der polniſchen Berufsvereinigungen nehmen
Der Staatsſekretär ſpricht dann den einzelnen Regierungen ſeinen
Dank dafür aus daß alle das größte Entgegenkommen bei der
Bearbeitung und Durchſicht des Materials gezeigt haben Es
fragt ſich aber ob nicht dieſe Details zunächſt vor das Forum der
einzelſtaatlichen Landtage gehören Jch werde mich in Zukunft
hüten müſſen an die Einzelregierungen das Erſuchen um Material
zu richten weil ich den Vorwurf einer Einmiſchung in die Exekutive
vermeiden möchte Zuruf der Soz Die alte Bureaukratie Nein
das iſt nicht bureaukratiſch ſondern ſtaatsrechtlich richtig Sehr
richtig rechts Jch bin jedem einzelnen Fall nachgegangen von
denen ich natürlich nicht alle hier vortragen kann Jm ganzen
ſind mir etwa 100 Fälle mitgeteilt worden Darunter befinden
ſich 33 in denen eine Beſchwerde zuſtändigen Ortes überhaupt nicht
eingegangen iſt Mit dieſen Fällen beſchäftige ich mich nicht
Sehr richtig Weiter ſcheiden für mich 23 Fälle aus die ent

weder von Amts wegen oder in der Beſchwerdeinſtanz im Sinne
der Beſchwerdeführer erledigt ſind Jn 20 Fällen haben ſich die
Beſchwerdeführer bei dem ablehnenden Beſcheid beruhigt Jn die
höhere Jnſtanz ſind überhaupt nur drei Fälle gekommen Rechts
kräftige Urteile liegen erſt 8 vor Jn welchem Fall hätte alſo
der Reichskanzler eingreifen ſollen Die meiſten Beſchwerden
beziehen ſich auf die Behandlung von Vereinsverſammlungen als
öffentliche Verſammlungen Wir wollen keinen Kautſchukbegriff
aber wir wollen auch nicht unter dem Deckmantel von Vereinsver
ſammlungen Vereinigungen unbegrenzter Perſonenzahlen Bis
zur rechtskräftigen Entſcheidung haben wir aus allen ſtrittigen
Verſammlungen die überwachenden Polizeibeamten zurückgezogen
Lebh Beifall Bei den Vereinen wird ſorgfältig unterſucht

ob ſie politiſch ſind oder nicht Die polniſchen Vereine ſind aller
dings oft entgegen ihren unpolitiſchen Vereinszwecken beſtrebt
Einfluß auf öffentliche Angelegenheiten zu gewinnen Beſchwerden
über Mißgriffe bei der Auswahl der Zeitungen für die öffentliche
Bekanntmachung hat der Miniſter des Jnnern ſofort abgeſtellt
Zum Schluſſe meiner Ausführungen frage ich nochmals ob er
Vorwurf der in der Jnterpellation liegt wirklich begründet iſt
Lebh Rufe Nein Nein Wir ſind nach jeder Richtung hin

beſtrebt geweſen dafür zu ſorgen daß das Geſetz loyal und un
parteiiſch gehandhabt wird Lebh Beifall Belaſten Sie nur
das Geſetz nicht dauernd mit der Unzufriedenheit über die parla
mentariſche Situation unter der es zuſtande gekommen iſt Bei
fall Der Sprachenparagraph iſt ja für viele ein Stein des
Anſtoßes Heiterkeit und Beiſall aber die Polen ſind doch nicht
die einzigen Deutſchen und trotz des Sprachenparagraphen be
deutet das vielgeſchmöhte Vereinsgeſetz einen großen Fortſchritt
geräde für die Parteien von der Mitte nach links Sehr wahr
rechts Für ſeine loyale Anwendung ſtehe ich auch in Zukunft
ein Lebh Beifall bei der Mehrheit

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Geheimrat Fiſcher
weiſt Beſchwerden gegen die Handhabung des Vereinsgeſetzes in
Sachſen zurück

Die Beſprechung der Jnterpellationen vertagt das Haus auf
Freitag 1 Uhr

Schluß 626 Uhr

hrung

Ausland
Sine reaktionäre Verschwörung in der Türkei

Jn anderen Staaten ſind es zumeiſt die ſozialdemo
kratiſchen Parteien die ſich gegen das herrſchende Regime
auflehnen und gegebenenfalls Unruhen hervorrufen Die
Türkei hingegen wird ſeitdem die fortſchrittlichen Jun g



türken die Ver faſſung durchgeſetzt haben fortwährend
pon den revolutionären Umtrieben der Reaktion beunruhigt
Wenn ſchon die türkiſchen Reaktionäre ſich darüber klar
ſein dürften daß ihre Umſturzverſuche erfolglos bleiben wer
den ſo tun ſie doch ihr Möglichſtes um der herrſchenden Fort
ſchrittspartei die Arbeit der Reorganiſation nach Möglich
keit zu erſchweren

Die Londoner Daily Mail bringt jetzt die Nachricht
ron der Aufdeckung eines großen revolutio
nären Komplotts das nicht geringeres als die Ab
ſchaffung der jungen Verfaſſung und Um
ſtürzüung des geſamten Staatsweſens anſlrebte Ueber die Einzelheiten des Planes berichtet das
engliſche Blatt

Zwanzigtauſend Perſonen in allen Tei
len des Ottomaniſchen Reiches ſind an dieſer Ver

beteiligt wahrſcheinlich aber iſt die Zahl
er Anhänger größer Es war geplant ſich im rich

tigen Augenblick des Großweſirs und des Kam
merpräſidenten zu bemächtigen und ſie als
Geiſeln gefangen zu halten Darauf wollten die
Verſchwörer den Sultan zwingen die Verfaſſung
zu widerrufen und die alten Zuſtände wieder
herzuſtellen Für den Fall daß der Sultan es ab
gelehnt hätte ihre Wünſche auszuführen planten die
Verſchwörer den Sultan zu entthronen und
einen der reaktionär geſinnten Prinzen des kaiſer
lichen Hauſes auf den Thron zu ſetzen Gleichzeitig
mit dieſem in Konſtantinopel geplanten Handſtreich
ſollten Auſſtände in verſchiedenen Teilen des Reiches
ausbrechen Jn Mekka ſollte ein neuer Kalif
proklamiert werden Durch die vorzeitige Entdeckung
der ganzen Verſchwörung ſind dieſe gefährlichen
Pläne vereitelt worden Siebzig Perſonen wurden
wegen Beteiligung an dem Komplott verhaftet

Den Urſprung der Verſchwörung ſo heißt es
in der Meldung weiter habe man in der An zufrieden
heit rieler Türken mit dem neuen Regime zu ſuchen Unter
den früheren Zuſtänden haben Tauſende von Korruption
von Raub gelebt die jetzt ohne Erwerb ſind Dazu
kommt die große Armee der entlaſſenen Spione und viele
andere Perſonen die direkt oder indirekt von dem alten
Regime lebten Alle dieſe ſind mit den jetzigen Zuſtänden
begreiflicherweiſe unzufrieden

Die Verantwortung für die Senſationsmeldung
wird man bis zum Eintreffen der offiziellen Beſtätigung
tunlichſt der nicht immer ganz zuverläſſigen Daily Mail
überlaſſen Daß reaktionäre Umtriebe in der Türkei im
Gange ſind unterliegt keinem Zweifel ob ſie jedoch tatſäch
lich ihrem Umfange nach den Berichten des Londoner Blat
tes entſprechen erſcheint recht fraglich

Wachſende Kriegsluſt in Serbien
Ueber den am 20 Januar unter dem Vorſitz des Mi

niſters des Aeußern abgehaltenen Miniſterrat dem mit
Ausnahme des erkrankten Paſchitſch ſämtliche Parteichefs
beiwohnten erfährt die B folgendes Nähere Jn der
Konferenz wurde der Text der Note an die Groß
mächte redigiert worin das Minimum der ſer
biſchen Forderungen über die ſich die Parteichefs
einigten angegeben iſt Die Parteichefs erklärten ſich für
den Krieg für den Fall daß dieſe Forderungen nicht er
füllt werden ſollten Beſondere Kriegsluſt zeigt ſich in dem
an Bosnien grenzenden Kreiſe Schabatz wo die Bevölkerung
Waffen und Munition verlangt Mehrere Geld
inſtitute haben dem Nationalausſchuſſe für Landesverteidi
gung größere Beträge zugewieſen und erklärten ſich bereit
dem Kriegsminiſterium weitere Beträge für den Ankauf von
Maſchinengewehren und Handbomben zu
liefern

Der Prozeß gegen General Alexejew
Jn Petersburg begann vor dem Marine

r iegsgericht ein Aufſehen erregender Prozeß gegen den
ruſſiſchen General Alexejew der lange Jahre als Fachmann
dem Artillerie Marineſtab attachiert war und nach ſeiner
Verabſchiedung im vorigen Jahre mit ſchwerwiegenden
Enthül lungen über Mißbräuche im Marine
reſſort hervortrat Das Marineminiſterium fand einen

Helfer in dem Jngenieur Rudnitzki der Alexejew beſchuldigt
von ihm als Vertreter der bekannten engliſchen Firma
Hotchkiß etwa 20000 Rubel als Lohn für ſeine Ver
mittlung bei Erteilung von Staatsaufträgen an Hotchkiß
genommen zu haben Seine Anzeige gegen Alexeſew er
klärte Rudnitzki damit daß er ſich als Pole durch die Be
hauptung Alexejews an der Raubvwirtſchaft in der ruſſiſchen

Marine ſeien hauptſächlich die dort angeſtellten Polen ſchuld
verletzt gefühlt habe Alexejew leugnet nicht von Rud
nitzki Geld empfangen zu haben behauptet jedoch das Geld
ſei ehrlich erworben worden als Bezahlung für zwei Erfin
dungen die er an Hotchkiß verkauft habe Der erſte Ver
handlungstag brachte noch keine Klarheit in die Sache

X

Halle und Amgebung
Halle a 22 Januar

Der Ankauf des Zoologiſchen Gartens
iſt wie man uns mitteilt geſtern abend nach langen Bera

tungen vom ſtädtiſchen Etatsausſchuß beſchloſſen
worden

14 ordentliche Plenar Verſammlung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

2 Verhandlungstag
Als erſter Punkt der Tagesordnung kam das Referat

des Herrn Dr Schmidt Halle Stellungnahme zu dem
ntwurf eines Nachlaßſteuergeſetzes zum Vortrag

Der Vortragende legte dar Der Kampf um die Nach
laßſteuer dauert noch fort Der Vorſtand der Kammer hat
ſich bereits mit dieſer Steuer eingehend beſchäftigt Wir
wollen zunächſt mit der Aufnahme dieſer Steuer in Eng
land und Frankreich uns beſchäftigen Jn England hat man
ſich mit der Steuer abgefunden und fühlt ſich jetzt ganz wohl
dabei Jn England beginnt die Sreuer mit einem Nachlaß
von 2000 Mark es gibt keinen Unterſchied in dem Verwandt
ſchaftsgrade wie bei uns Die Erbſchaftsſteuer S
zur Gewohnheit geworden Das Einkommen wir
an der Quelle wo es entſteht beſteuert
ſteuer kennt man nicht Jn Frankrei
laßſteuer ſeit dem 18 Jahrhundert
Preußen verzinſt ſich

Eine Vermögens
beſteht eine Nach

ach der Statiſtik in

3,5 Prozent faſt viermal ſo hoch in der Jnduſtriemögen n der Landwirtſ aft wird ſomit et ehe
betroffen als in der Jnduſtrie Die Nachlaßſteuer u aus
wenn die Grundſtücke in den letzten fünf Jahren Gegenſtand
der Beſteuerung geweſen ſind e und Handel ſind
dabei ausgenommen Jn dieſer Kriſis iſt die Nachlaßſteuer

eine Adt tigt v 9edner tri e ür Annahme e imitgeteilten Reſolution ein iner weiter unten
Darauf ſprach Herr Oberpräſidentfolgendes rpräſi Exzellenz Hegel

M Sie haben gewiß alle die Rede des Fürſten
Reichskanzlers geleſen welche derſelbe als Miniſterpräſi
dent vorgeſtern im Abgeordnetenhauſe gehalten hat in der
dargelegt wird daß die Reichsregierung nach wie vor den
größten Wert auf die Annahme der Nachlaßſteuer legt

m Hinblick hierauf halte ich es für notwendig hervor
zuheben daß die Reſolution die Jhr Vorſtand Jhnen vor
ſchlägt fich in der Hauptſache darauf beſchränkt in dieſem
Augenblicke nur nochmals auf die Bedenken hinzuweiſen
welche Jhrer Meinung nach der Einführung der Nachlaß
ſteuer entgegenſtehen

Damit ſoll wenn ich die Reſolution recht verſtehe an
erkannt werden daß es zuletzt doch wohl politiſche Erwä
gungen ſein werden die über das Schickſal der Vorlage
entſcheiden

Dieſe politiſchen Momente liegen darin daß möglicher
weiſe das ganze Zuſtandekommen der von uns allen ſo
ſehnlich gewünſchten Reichsfinanzreform von der Annahme
der Vorlage abhängig ſein und ſich die Frage dann ſo
ſtellen wird auf welcher Seite der größere Nachteil zu er
blicken iſt im Scheitern der Reichsfinanzreform oder in
Annahme der Nachlaßſteuer

Es geht wie Sie mir zugeben werden über die Auf
gaben der Landwirtſchaftskammer hinaus dieſe Frage zu
beantworten und Sie werden dies getroſt Jhren Vertretern
im Reichstage überlaſſen können

Uebrigens werden dabei doch auch die Vorrechte
nicht außer Betracht zu laſſen ſein welche
wie der Herr Referent zutreffend hervorgehoben hat die
Nachlaßſteuervorlage gerade der Landwirtſchaft einräumt
und die vor allem in der ganzen oder teilweiſen Befreiung
von der Steuer beſteht ſofern die land oder forſtwirtſchaft
lich genutzten Grundſtücke in den letzten 5 oder 10 Jahren
bereits einmal zu der Steuer herangezogen ſind Ob
ähnliche Vorrechte der Landwirtſchaft ein
geräumt werden können wenn der Rachlaß
ſteuer eine Einkommen oder Vermögens
ſteuer ſubſtituiert werden ſollte iſt kaum
anzunehmen Auch haben Sie gehört daß in England
und auch in Frankreich eine viel härtere Nachlaßſteuer
weſentlich ohne Bedruck getragen wird

Indeſſen darauf kommt es mir hier in erſter Linie nicht
an Jch möchte vor allem konſtatieren daß die Landwirt
ſche ft der Provinz Sachſen ſich in ihrem Patriotismus von
niemandem übertreffen laſſen und zu jedem Opfer bereit
ſein wird welches das Vaterland zu ſeiner Sicherheit und
ſeinem Gedeihen erfordert

Dach kurzer Debatte wurde folgende Reſolution mit
großer Majorität angenommen

Die 14 ordentliche Plenarverſammlung der Land
wirtſchaftskammer 7 die Provinz Sachſen ſtimmt
dem Beſchluß des Vorſtandes demzufolge der Herr
Reichskanzler am 3 November 1908 gebeten worden
iſt die Geſetzesvorlage betr die Nach
laßſteuer nicht an den Reichstag gelan
gen zu laſſen zu

Sie hält es zwar für eine nationale Pflicht der
Reichsfinanznot durch Aufbringung neuer Abgaben
zu begegnen glaubt aber auch jetzt noch bei der Nach
laßſteuer auf die Gefahr welche aus ihr für die Be
ſitzverhältniſſe des Mittelſtandes namentlich des
ländlichen erwächſt nachdrücklich hinweiſen zu ſollen

Sodann hielt Herr Landrat von Borries Herford
ſeinen Vortrag über Empfiehlt ſich die Beteiligung der
Landkreiſe ſowie der Provinzialver ſammlung bei der Er
richtung elektriſcher Ueberlandzentralen

Redner ſchildert anfangs die Einrichtungen der Elek
trizitätswerke in Weſtfalen und den Zuſammenſchluß der
Konſumenten zu Kommunalverbänden Jn Weſtfalen ſind
die Vertreter der Städte und Kommunen in die Verhand
lungen mit Genoſſenſchaften eingetreten Zuerſt ſind günſtig
und geſchloſſen Wohnende anzugliedern dann erſt ſoll man
an die Entfernteren herantreten Durch Beteiligung der

den wird das Unternehmen einen breiten Boden
finden

Die Verhältniſſe in Sachſen ſind anders da hier ſchon
größere Verſuche gemacht worden ſind Daher iſt eine Be
teiligung der Provinzialbehörden viel wahrſcheinlicher Ein
Zuſammenſchluß weiſt außerordentliche Vorzüge auf durch
den Gebrauch von Straßen und Wegen und durch Entgegen
kommen des Poſtfiskus Redner ſchloß ſeine recht ausführ
lichen Darlegungen damit daß die Landwirte ſtets darauf
vedag wären der Arbeit des Vaterlandes zu dienen

err Direktor Dr Robl wies auf die hohe wirtſchaft
liche Bedeutung der Elektrizität auf dem Lande hin Jm
Provinziallandtag ſei ziemlich hart gekämpft worden Während die Genoſſenſchaften früher 6 Millionen Mark aufbrin

gen mußten ſind heute 4 Millionen disponibel Waren
es früher acht Genoſſenſchaften ſo beſchäftigen ſich heute
30 Genoſſenſchaften mit dem Problem Heute gibt es kei
nen landrätlichen Kreis in dem ſich nicht Jntereſſe für ein
Elektrizitätswerk geltend macht Am zwec mäßigſten wäre
es wenn die Landwirte ſelbſt das Geld aufbringen würden
aber ſo reich iſt unſere Landwirtſchaft nicht Eine Elektro
bank zu gründen dürfte nicht das Schlechteſte ſein

ereinigen ſich kleine Städte Landkreiſe und Güter ſo
würde zum Bindeglied zwiſchen Stadt und Land dann das
Elektrizitätswerk werden

Die Landwirtſchaftskammer wird den Landwirten
gegenüber ihre Pflicht tun und Hilfe und Unterſtützung
ihnen angedeihen laſſen

Herr Oberpräſident Hegel verſprach dahin wirken zu
wollen daß auch die Staatsregierung ſich helfend zur Seite
der Landwirtſchaft ſtelle

Der Herr Landeshauptmann verſprach bei der
Provinz dafür einzutreten daß die Einführung von Ueber
landzentralen bis in das kleinſte Dorf ſtattfindet Der Pro
vinziallandtag würde den Unterſtützungsfonds um 10 Mill
Mark erhöhen

Nach langer Debatte wurde folgende Reſolution
einſtimmig angenommen

Nachdem bereits die 13 ordentliche Plenarver
ſammlung der Landwirtſchaftskammer die hohe wirthaftliche Bedeutung der Einführung der elektriſchen

Kraft auf dem platten Lande und die Genoſſenſchaft
as Kapital quf dem Lande zit als die geeignete Form hierfür anerkannt hat ſind in
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faſt allen Teilen der Provinz weitumfaſſende Projekt
z Errichtung von Ueberlandzentralen und zum Te
ereits Genoſſenſchaften errichtet worden Um hier

bei eine unrationelle Zerſplitterung zu verhüten und
von vornherein ein der Allgemeinheit dienendes Vor
gehen zu ſichern

1 beſchließt die 14 ordentliche le rgegerſnmlnng
den Herrn Oberpräſidenten zu bitten durch Ver
mittlung der Herren Regierungspräſidenten auf
die Mitwirkung der Landkreiſe bei der Einfüh
rung der elektriſchen Kraft auf dem Lande nach
dem Vorgehen des Saalkreiſes hinzuweiſen

2 Die Plenarverſammlung be 53 das Vorgehendes erbandes der len wirtſcha tlichen Genoſſen

ſchaften betreffs der Errichtung einer elektriſchenAbteilung und der urparteiiſhen Raterteilung
an die Landwirte der Provinz in elektrotechni
chen Fragen

3 Die Plenarverſammlung erkennt an daß die
Genoſſenſchaftsbank im Intereſſe ihrer Liquidität
ohne nachhaltige Unterſtützung von anderer
Seite nicht in der Lage iſt die jetzt bereits viele
Millionen beanſpruchenden Projekte durch die
Gewährung von langfriſtigen Amortiſations
darlehen z finanzieren Sie empfiehlt daher

a die Gewährung von Bürgſchaftsdarlehen
ſeitens der kommunalen Sparkaſſen unter
Bürgſchaft an Landkreiſe bezw Städte und
Gemeinden welche ſich an elektriſchen Ueber
landzentralen beteiligt haben

b die Zurverfügungſtellung von Darlehen
ſeitens der Provinzialverwaltung eventl
unter der Bürgſchaft der Kreiſe

e den Ausbau der Preußiſchen Zentral
genoſſenſchaftskaſſe durch Verſtärkung ihrer
Mittel nach der a hin daß den pro
vinziellen genoſſenſchaftlichen Zentralkaſſen
die Mitwirkung bei der Errichtung und
Finanzierung der elektriſchen Ueberland
zentralen ermöglicht wird

Das letzte Referat hielt Herr Fabrikdir Dr Kuntze
Delitzſch Es lautete Kritiſche Beleuchtung der derzeitigen
Situation und der Ausſichten der deutſchen Zuckerproduktion

Nachdem ſich Deutſchland entſchloſſen hatte ſo führte der
Redner aus der Brüſſeler Konvention beizutreten machten
ſich große Verluſte der Raffinerien bemerkbar Aber auch
die Rohzuckerinduſtrie mußte ebenfalls Kalamitäten durch
machen Als England die Konvention kündigte blieb
Deutſchland der Konvention treu

Um nun die ganz enormen Nachteile zu beſeitigen wurde
vom Reichstage beſchloſſen die Zuckerſteuer von 14 Mark
auf 10 Mark herabzuſetzen und zwar vom 1 April d J ab
Bei der großen Schwierigkeit der Steuerprojekte ſind Stim
men laut geworden das Geſetz nicht in Kraft treten zu
laſſen vielmehr bis 1910 zu verſchieben Der Reichstag will
alſo wortbrüchig werden Die Landwirte müſſen ganz
energiſch Front dagegen machen Redner empfiehlt die An
nahme einer Reſolution die einſtimmig angenommen wurde

Die Reſolution lautet
Die 14 ordentliche Plenarverſammlung der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ſteht auf
dem Standpunkte daß die Herabſetzung der Zucker
ſteuer auf 10 Mark im Jntereſſe der deutſchen Land
wirtſchaft und der Erhaltung der Zuckerinduſtrie mehr

als je dringend h iſtSie erhebt deswegen mit aller Entſchiedenheit
Einſpruch ebenſo gegen die beabſichtigte Hinausſchie
bung wie auch gegen eine Wiederaufhebung des Ge
ſetzes vom 19 Februar 1908

Ferner gelangten noch folgende zwei Reſolutionen zur
Annahme

Die 14 ordentliche Plenarverſammlung der Land
wirtſchaftskammer erkennt die Bedeutung an
welche die Grundwaſſerſtands Beobachtungen ſowohl
für die allgemeine Landeskultur und inſonderheit für
die r der durch den Bergbau in ihren Exträg
niſſen bedrohten Ländereien haben

Sie begrüßt es daß der Vorſtand bereits mit der
Einrichtung einer ſolchen Beobachtungsſtelle vorge
gangen iſt und erklärt ſich mit der Anſtellung eines
akademiſch und techniſch gebildeten Beamten zur
weiteren ſachgemäßen Durchführung dieſer Arbeiten
zunächſt in Angliederung an die Kontrollſtation ein
verſtanden

Sie ſtimmt dem zu n zunächſt aus den laufen
den Mitteln der Kontrollſtation die Unkoſten dieſer
Arbeiten mit der Maßgabe gedeckt werden daß die
beteiligten Landkreiſe Gemeinden und Jntereſſenten
auch ihrerſeits ſich an der Aufbringung der Mittel
beteiligen

Sie beſchließt den Herrn Miniſter zu bitten in
Anbetraht der grehen Bedeutung dieſer Maßnahme
für die Allgemeinheit den Beitrag dazu aus Staats
mitteln von 2000 auf 4000 Mark erhöhen zu wollen

Die 14 ordentliche Plenarverſammlung der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen erblickt in
jeder ſtärkeren Belaſtung des Trinkbranntweins eine
ſchwere Gefährdung der Landwirtſchaft und insbe
ſondere derjenigen des leichten Bodens und hält die
nach der Regierungsvorlage aufzubringende Abgabe
für zu hoch wenn ſelbſt der Geldbedarf des Reiches
eine weitere Belaſtung des Branntweinverbrauchs er
forderlich machen ſollte

Die in dem Entwurfe zum Schutze der Brennereien
Bayerns Württembergs und Badens und der Klein
brennereien vorgeſehenen Ausnahmen und Begünſti
gungen ſind gegenüber der Behandlung der anderen
Brennereigattungen namentlich der Kartoffelbren
nereien des leichten Bodens als viel zu weitgehend
anzuſehen Die Plenarverſammlung verzichtet auf
Gegenvorſchläge weil in der vorgeſchlagenen Form
des Monopols aber nur in dieſer die Möglichkeit zu
ſolchen einſeitigen Begünſtigungen gegeben iſt ohne
daß dadurch ſchwere und nachteilige Rückwirkungen
auf die Kartoffelbrennereien derjenigen Gegenden
eintreten die ſchon im Jahre 1887 bei der Einführung
der Verbrauchsabgabe durch den Verbrauchsrückgang
und die dadurch bedingte Einſchränkung der Erzeugung
die ſchwerſten Verluſte erlitten haben Unter jeder
anderen Form einer abgänderten Steuergeſetzgebung
und neuen Belaſtung des Trinkbranntweins müßte
ein rückſichtsloſer Kampf der Brennereien unter ein
ander und eine dauernde Unrentabilität des Be
triebes mit allen ihren verhängnisvollen Folgen für
die Bodenkultur eintreten

Darauf wurde die Verſammlung vom Präſidenten der
Kammer geſchloſſen
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Volksbildungsverein Mozartaufführung
Mit dem bereits angekündigten Mozartabend am 22 Januar Thalia Feſtſäle Beginn 814 Uhr hofft der Volks

bildungsverein ſeinen Mitgliedern etwas ganz beſonderes zu
bieten

Außer der Mozartſchen Jugendoper Baſtien und
Baſtienne kommen Mozartſche Lieder und mehrere Perlen
von Mozarts Jnſtrumentalmuſik wie der Deutſche Tanz
und das zierliche durch Burmeſter ſo beliebt gewordene
Menuett zum Vortrag Das Orcheſter das unter der

Leitung des Herrn Dr Preibiſch ſteht ſpielt u a die rei
ende Serenade Eine kleine Nachtmuſik Alle Freundeozartſcher Kunſt werden dieſen Abend mit Freuden be

grüßen
Da Gäſte Eintrittspreis 1 Mk erſt von 8 Uhet ab Zu

tritt haben ſo empfiehlt es ſich für die Mitglieder ſehr ſich
vor dieſer Zeit einen Platz zu ſichern Ferner ſei darauf
aufmerkſam gemacht daß infolge des außerordentlich ſtarken
Beſuches der Veranſtaltungen der Zutritt mit Garderobe
nicht mehr geſtattet werden kann ſie muß ausnahmslos
gegen die geringe Gebühr von 10 Pfg abgegeben werden

Neue ſtrenge Kälte

Der dumpfe Nebel wurde von kalter ſchöner Witterung ab
gelöſt und wie es ſcheint wird dieſes Wetter anhalten Dazu
geht uns der Bericht eines Meteorologen zu der folgende Berech
nung aufſtellt

Unter normalen Verhältniſſen ſind in unſeren Breiten in der
zweiten Julihälfte die höchſten Wärmegrade in der zweiten
Januarhälfte die höchſten Kältegrade zu erwarten auch dürfte be
kannt ſein daß Kälteperioden wie wir ſie auch in den letzten
Monaten des Jahres 1908 zu verzeichnen hatten bei fortſchreiten
der Winterszeit in verſtärktem Maße und in gewiſſen Zeiträumen
ſich wiederholen und zwar gilt auch hier wiederum die zweite
Januarhälfte als Höhepunkt für unſeren Winter Aus dem Ge
ſagten und im Hinblick darauf daß wir ſchon im Dezember 1908
bis 16 Grad C erlebt haben geht hervor daß wir auch in dieſem
Monat mit großer Wahrſcheinlichkeit eine Periode ſtrengen Froſtes
18 bis 20 Grad zu erwarten haben zumal der bisher ver

laufene Januar die normale Durchſchnittstemperatur überſteigt
Warten wir ab ob der wetterkundige Prophet recht behält

Telemaque Lambrino abſolvierte vorgeſtern einen
Klavierabend in Bremen dem dasſelbe Programm zugrunde
lag welches der Künſtler auch heute Abend in ſeinem
hieſigen Konzert vortragen wird Ueber den Ver
lauf des Bremer Konzertes geht uns ſoeben ein begeiſterter
Bericht zu in dem es u a heißt aber vor der
impoſanten geiſtigen Größe ſeines Spiels tritt ſeine ge
waltige Virtuoſität faſt ganz in den Hintergrund Man
denkt bei ſeinem Spiel eben gar nicht an ihn denn mit
ſuggeſtiver Kraft zwingt er den Hörer in den Jdeengang des
vorgetragenen Werkes Und das kennzeichnet ihn eben als
einen ganz Großen Gottbegnadeten

Kaufm Verein für weibl Angeſtellte E V Am Freitag
den 18 Januar fand die erſte diesjährige Monatsverſammlung
im Heime des Vereins Gr Ulrichſtr 16 ſtatt Bei dieſer Ge
legenheit wiederholte Herr Lic Baumann ſeinen im Deutſchen
evangel Frauenbund gehaltenen Vortrag Herr Lic Baumann
der aus eigener Anſchauung über Leben und Stellung der Frauen
im heutigen und alten Paläſtina ſprach wußte ſehr feſſelnd zu
berichten und mit lebhaftem Jntereſſe folgten die zahlreichen
Hörerinnen ſeinen Ausführungen Die nächſte Mitgliederver
ſammlung findet am 29 Januar abends 84 Uhr im Heime ſtatt
An dieſem Abend wird die Vorſitzende Frl Beaupais ſprechen
über Volkswirtſchaft

Provinzial Nachrichten
Vom Parſeval III

Bitterfeld 20 Jan Die Arbeiten an dem neuen hier
ſtationierten Parſeval III ſind ſchon ſehr weit vorge
ſchritten Augenblicklich wird die Gondel in die die 100 PS
Motoren ſchon eingebaut ſind für den Transport von Ober
ſchönweide wo ſie ſich jetzt noch befindet nach hier hergeſtellt
Es handelt ſich dabei nur noch um die Montage da ſämt
liche anderen Arbeiten bereits vollendet ſind Die Größen
maße der Propeller und der n ſind bei
dem neuen Ballon recht bedeutende Während die neuen
Propeller einen Durchmeſſer von 4,2 Meter haben iſt die
Uebertragung vom Motor auf die Schrauben derartig ein
gerichtet daß 4 Motorumdrehungen eine Umdrehung der
Luftſchiffſchrauben bewirken Das Luftſchiff iſt mit 2 der
100 PS Motoren verſehen

Der Termin des erſten Aufſtieges iſt noch nicht feſtge
ſtellt Wenn die Arbeiten weiter ſo fortſchreiten dürfte er
im April oder Mai ſtattfinden

Die Rache des Geſellen
Leipzig 21 Jan Jn der Wohnung des Bäckermeiſters

Agricola in der Ludwigſtraße zu Leipzig Volkmarsdorf
feuerte heute vormittag der daſelbſt beſchäftigte aus Bitter
feld ſtammende 18fährige Bäckergeſelle Friedrich Polet meh
rere Revolverſchüſſe auf die Familie des Meiſters ab Die
Ehefrau wurde durch einen Schuß in den Rücken ſchwer ver
letzt Die 18jährige Tochter erhielt einen Schuß durch die
Kleidung blieb aber unverletzt Der fliehende Täter gab
noch mehrere Schüſſe ab ohne jedoch jemand zu treffen Der
Täter wurde verhaftet

Die Leipziger Abendzeitung erfährt zu dem Vorfall die fol
genden Einzelheiten Der Bäckergeſelle Friedrich Otto Polet ge
boren 3 März 1891 in Bitterfeld war ſeit etwa vier Monaten bei
dem Bäckermeiſter Agricola in Stellung Er iſt ein unſcheinbarer
ſchmächtiger Menſch Da er ſich etwas gewalttätig erwies ſollte
er ſchon zu Weihnachten entlaſſen werden Auf ſeine Bitte be
hielt man ihn aber bis jetzt indeſſen war ihm gekündigt wor
den Der Verluſt ſeiner Stellung ließ in dem Burſchen Rache
pläne reifen und ſchon wiederholt ſtieß er die Drohungen aus
Heute früh machte er ſie wahr Aus einem Revolver gab er einen
Schuß auf Frau Agricola und einen anderen auf ihre Tochter ab

dann ſrugſtete er aus dem Wohnzitmmer auf zof Hier
rte ohne zu treffen auf einen Kutſcher der ihn auf3 wollte Dann eilte vol nach ſeiner warf

auf den Boden und fingierte einen Ohnmachtsanfall Man ga
dem Burſchen eine gehörige Tracht Prügel dann wurde
er von der Polizei abgeführt

Die Schußwaffe
Waſſerleben 21 Jan Ein betrübender Vorfall der

einem r das Leben koſtete ſetzte wie ſchon kurz
mitgeteilt am Sonntag morgen unſern Ort in Aufregung
Der Arbeiter Strebe wurde in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag gegen 3 Uhr von dem Maurer Stechhahn mit
einer Stockflinte in ſeiner eigenen Wohnung erſchoſſen

Ueber den Vorfall ſelbſt wird noch mitgeteilt daß Stech
hahn mit einigen Bekannten gezecht habe Er ſei dann mit
dieſen in der Nacht unter Mitnahme einer Flaſche Schnaps
nach dem ſogenannten Odorfe gegangen um dort einem
Freunde einen Beſuch abzuſtatten Dieſer aber wollte nichts
mehr mit ihm zu tun haben und da gern e weitergegangen
bis zu Strebes Wohnung und haben ihn
Strebe hat dann auch die Gäſte in ſeine Küche gelaſſen und
iſt von ihnen aufgefordert Schnaps mitzutrinken Als er
ſich weigerte ſagte Stechhahn wenn du nicht trinkſt ſchieß
ich dich tot nahm die Stockflinte und legte auf Strebe an
der Schuß ging los und Strebe lag tödlich in die Schläfe
getroffen am Boden Jedenfalls war Stechhahn der Mei
nung daß die Waffe nicht geladen ſei Angeſichts dieſes
Ausganges ſeines leichtſinnigen Handelns machte ten
einen Selbſtmordverſuch der aber mißlang Er iſt
ſogleich verhaftet

Wahnſinnstat einer Wöchnerin
2 Göttingen 21 Jan Jn der Univerſitätsklinik warf

eine geiſteskranke Wöchnerin ihr Kind aus dem zweiten
Stockwerk und ſprang hinterher Mutter und Kind waren
ſofort tot

Leißling 20 Jan Hoher Jagdpreis Beider ſeuten Jagdverpachtung wurde geceknder Bankier

Lopitzſch Weißenfels mit 2260 Mark Das Angebot betrug
1000 Mark der bisherige Preis 1050 Mark

Sangerhauſen 21 Jan Ein Anhold Der
arbeitsloſe Bäckergeſelle Arthur Hauthal von hier iſt be
ſchuldigt ſich mehrfach gegen S 176 Str B ſtrafbar ge
macht zu haben Er wurde verhaftet und nach ſeiner polizei
lichen Vernehmung an das Amtsgericht hierſelbſt abgeliefert

Stolberg 21 Jan Beim Rodeln ſtürzte Bür
germeiſter Dr Pampel und erlitt einen Beinbruch

Dahlen 20 Jan Brand Geſtern brannte das zu
der Gräfenſteiner Ziegelei gehörige Wohnhaus bis auf die Um
faſſungsmauern nieder Die Bewohner befanden ſich im feſten
Schlafe und mußten ſich durch die Fenſter retten Sämtliches
Mobiliar iſt verſichert

Vermischtes

Ermordung des Lürgermeiſters von Marien
burg

Ein verwegenes Attentat iſt in der alten Ordensſtadt
ſtadt Marienburg in Weſtpreußen auf den zweiten Bürger
meiſter verübt worden Gegen abend drang in das Bureau
des Zweiten Bürgermeiſters Dr Kunze der Ortsarme
und invalide Arbeiter Hein und ſt ach Dr Kunze mit
einem Meſſer in der Nähe des Augesins Geſicht
Der Schwerverletzte iſt ſeinen Wunden erlegen

Der Mörder der 34 Jahre alte frühere Holzarbeiter
Friedrich Hein dem infolge einer Meſſerſtecherei ein Bein
amputiert werden mußte und der deshalb Ortarmer der
Stadt Marienburg iſt hatte am Dienstag eine ſtädtiſche
Armenunterſtützung von ſechs Mark erhalten Nachmittags
kam Hein in das Bureau des Zweiten Bürgermeiſters Dr
Kunze und erſuchte um Erhöhung ſeiner Unterſtützung Dr
Kunze beſchied ihn abſchlägig und verwies ihn an den Erſten
Bürgermeiſter Jn dieſem Augenblick zog Hein ein Meſſer
aus der Taſche das er ſich auf der Straße von einem ihm
bekannten Arbeiter geliehen hatte und ſtieß es mit großer
Wucht in das Geſicht des Bürgermeiſters Der Stich drang
neben dem Auge in das Gehirn Dr Kunze wankte die
Hand vor das Geſicht haltend zur Polizeiwache die ſich imErdgeſchoß des Rathauſes befindet Auf dem Korridor
wurde er von dem herbeieilenden Kaſtellan aufgefangen
und brach dann beſinnungslos zuſammen Die ſofort her
beigerufenen Aerzte ordneten die Ueberführung des Er
ſtochenen in das ſtädtiſche Krankenhaus an Dr Kunze war
infolge des großen Blutverluſtes aber ſchon ſo ſchwach ge
worden daß er nicht mehr zur Beſinnung kam Es gelang
zwar die Blutung zu ſtillen er verſchied aber nachts um
zwei Uhr da die Spitze des Meſſers ins Gehirn ge
drungen war Der Täter ließ ſich ruhig verhaften

Erdbeben in Kleinaſten
Dienstag iſt die kleinaſiatiſche Küſte von einer Erdbebenkata

ſtrophe heimgeſucht worden die bedeutenden Schaden verurſachte
und der auch Menſchenleben zum Opfer gefallen ſein dürften
Das Erdbeben war ungemein heftig Der Ort Futſcha unweit
der Stadt Aidin wurde von dem Beben vollſtändig vernichtet
679 Häuſer ſind dort eingeſtürzt Die Verluſte an Menſchenleben
ſind bisher nicht bekannt Acht Verſchüttete wurden bisher auf
gefunden Geſtern haben ſich die Erdſtöße wiederholt

Das Erdbeben das in der Dienstagnacht die kleinaſiatiſche
Küſte heimſuchte wurde auch in Konſtantinopel wahrge
nommen Verſchiedene ſchwache Erdſtöße erſchreckten die Bevölke
rung außerordentlich richteten aber keinen Schaden an Aus
Menemen bei Smyrna wird berichtet daß der Erdſtoß zehn
Häuſer niederwarf wobei eine große Anzahl Perſonen unter den
Trümmern begraben wurden während 17 tot aufgefunden
wurden erlitten 40 ſchwere Verletzungen Jn Nova Phochia und
in dem nahegelegenen Fogliari blieb kein Haus unbeſchädigt
Ueber die Anzahl der Opfer der Kataſtrophe fehlt aus dieſen Orten
jedoch noch Mitteilung Die türkiſchen Behörden haben ſofort
Truppen und Aerzte von Smyrna aus nach den betroffenen Ge
bieten abgeſandt

Brandkataſtrophe in Chirago
Bei dem Neubau des Waſſerwerkes in Chicago hat ſich

ein ſchweres Brandunglück ereignet dem zahlreiche Men
ſchenleben zum Opfer gefallen ſind Die Kataſtrophe er
eignete ſich unweit des Michiganſees und 24 Kilometer von
Chirago entfernt bei dem Oberbau des neuen Waſſertunnel
ſchachtes Dreiund fünfzig Perſonen wurden

r

Hier nete zig ſe

e

i wer eher terng rz vor rgen urDynamitexplofſtion verurſacht Die meiſten Arbeiter le

in Holzbaracken Viele wurden in Atome zerriſſen
Andere ſprangen nackt aus den Betten in die eiſigen Fluten
Die Kälte war ſo groß W mehrere mit der Haut an den
treibenden Eisſchollen anfroren Beim Tnunnelſchacht
ausgang fand man 18 Leichen aufgetürmt

Ein brutaler Mord iſt in der Nähe von Kottbus ver
übt worden Auf dem Rittergute Leuten bei Kottbus
weilte bei dem Jnſpektor Rouleaux deſſen Nichte Frida
Röhricht zum Beſuch Sie wollte die Wirtſchaft erlernen
und hatte jeden Morgen die Milchkannen zu verſiegeln
die nach Kottbus g ickt wurden Täglich pflegte ſie gegen
ſechs Uhr in den Keller zu kommen um dort ihrer Beſchäf
tigung nachzugehen Als heute morgen die jungen Schwei
a zur Arbeit antraten und die ſonſt zur Verſendung bereit
tehenden Milchkannen abholen wollten fanden ſie das ſech
rpntahriss Mädchen mit durchſchnittener

im Keller des Wirtſchaftsgebäudes tot auf Die Ermordete
t aus Harmsdorf Von dem Täter fehlt noch jede

pur

e

Letzte Nachrichten
Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland

und Frankreich
Paris 21 Jan Hier ſagt man es ſei zwiſchen der deut

ſchen und franzöſiſchen Regierung ein Abkommen getroffen
worden alles zu vermeiden was die öffentliche Meinung
alarmieren könnte Auch die Preſſe ſei in dieſem Sinne
beeinflußt worden

Deutschlands Marokko Polttik
Madrid 21 Jan Das Abendblatt Mundo bringt

einen angeblich aus authentiſcher Quelle ſtammenden Be
richt aus Berlin daß Deutſchland zugunſten der fran
zöſiſchen Bewegungsfreiheit auf jede aktive Politik in
Marokko verzichtet habe Als Aequivalent ſeien Deutſch
land verſchiedene wichtige wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe ge
macht worden

Aus der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

Berlin 21 Jan Die Regierung erklärte durch den g
nanzminiſter Freiherrn von Rheinbaben daß ſie an der Ge
ſellſchaftsſteuer nicht unbedingt feſthalte ebenſo würde ſie
im Falle der Ablehnung der Steuerzuſchläge für 1908 kein

Unannehmbar ausſprechen Schließlich wurde vorgeſchla
gen die Steuerzuſchläge nur proviſoriſch für die Dauer von
zwei Jahren zu erheben Siehe auch unter Parlaments
Nachrichten

Kaiſer Franz Joſef und das Parlamentspräſidium
Wien 21 Jan Beim Empfange der neuernannten

Präſidenten per der Kaiſer mit dem ſoziali eben
Vizepräſidenten Pernſtorfer über die Aufgaben
des Parlaments und verwies auf die Eiſenbahn Verſtaat
lichung und die ſoziale Verſicherung Auch mit den übrigen
Erſchienenen ſprach der Kaiſer und erwähnte u a den
Landtag in Krain Längere Zeit unterhielt er ſich mit
dem Präſidenten Weißkirchner Am Ende des Emp
fanges ſagte er er habe ſich ſehr gefreut das Präſidium zu
ſehen

Die Lage in OeſterreichUngarn
Prag 21 Jan Wie tſchechiſche Blätter wiſſen

wollen ſoll die Situation des Miniſterpräſidenten Baron
Bienerth eine kritiſche ſein Die deutſchen Parteien ſeien
entſchloſſen denſelben zu ſtürzen

Budapeſt 21 Jan Trotz der offiziöſen Ableugnungen
konſtatieren die meiſten hieſigen Blätter daß die Lage eine
äußerſt ſchwierige ſei und daß dieſelbe kritiſch zu werden
drohe Die Berufung einer ganzen Reihe von ungariſchen
Politikern zum Kaiſer ſei bevorſtehend

Zur VBoykottbewegung in der Türkei
Konſtantinopel 21 Jan Wie die Jeni Gazetta mel

det haben die Chefs der Laſtträger und der Leichter
ſchiffe dem Boykottſyndikat erklärt daß ſie inſolange die
Entente zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der Türkei nicht
offiziell publiziert worden ſei den Boykott nicht be
endigen könnten

Die Bandenführer als Polizeibeamte
Saloniki 21 Jan Die ehemaligen Bandenführer

Sandansky und Panitza ſollen hohe Poſten bei der
türkiſchen Polizei erhalten damit deren agitatoriſche Tätig
keit eingeſtellt wird

Griechen und Türken

Konſtantinopel 21 Jan Aus Saloniki wird gemeldet
daß es zwiſchen Griechen und Türken zu blutigen Zuſammen
ſtößen kam Von Monaſtir entſandte Kavallerie ſtellte
die Ruhe wieder her

Zur Erdbebenkataſtrophe

Rom 21 Jan Der Popolo Romano ſchreibt daß
130 000 Ueberlebende aus Sizilien und Calabrien zurzeit
von der öffentlichen Mildtätigkeit lebten was einen täg
lichen Koſtenaufwand von 900 000 Lire verurſache Dieſer
Zuſtand iſt auf die Dauer unhaltbar und gefährlich Es
ſei an der Zeit mit den Aufräumungsarbeiten zu beginnen
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Das neue japanische Finanzprogramm
mit dem sich das gestern in Tokio zusammentretende Parla
ment beschäftigen wird hat im wesentlichen folgenden Inhalt

Nach dem Budgetvorschlage für 1909/1910 betragen
im Ordinarium die Einnahmen 471 0000 000 Ven gegen 439 000 000
en im Vorjahre die Ausgaben 401 000 000 Ven gegen
395 000 000 Ven im Vorjahre Im Extraordinarium sind die
Einnahmen mit 45 000 000 Ven im Vorjahre 144 0000 000 die
Ausgaben mit 115 000 000 Ven im Vorjahre 159 000 000 veran
schlagt Nicht einbegriffen sind hierin Einnahmen und Aus
gaben der Eisenbahnen die von dem laufenden Finanzjahr an
getrennt von dem allgemeinen Budget In besonderer Rechnung
geführt werden Da die Regierung den Grundsatz vertritt dass
dauernde Ausgaben durch die dauernden Einnahmen gedeckt
werden müssen werden die Ausgaben für das Fernsprechwesen
und die Eisenwerke usw die bisher durch eine Anleihe be
stritten wurden von nun an durch die ständigen Einnahmen aus
geglichen werden Eine neue Anleihe wird nicht
ausgegeben mit Ausnahme einer solchen für die Werke
auf Formosa die jedoch nicht auf den Markt gebracht son
dern durch besondere Mittel beschafft werden soll

Die jährliche Rate für die Schuldentilgung soll er
höht werden Es sollen hierfür in Zukunft jedes Jahr mindestens
50 800 000 Ven aufgewendet werden Im Budget für 1909/1910
sind für den Staatssohuldenkonsolidierungionds insgesamt
183 000 000 Ven Vorgesehen von denen für Schuldentilgung der
obengenannte Mindestbetrag von 50 800 000 en ausgeworfen ist
Vom nächsten Jahre ab soll überdies der Betrag für die Schulden
tilgung jährlich um so viel erhöht werden als durch die Rück
zahlungen der früheren Jahre an Zinszahlungen gespart wird
Diese Massnahme wird die Regierung instandsetzen innerhalb
der auf 1909/1910 folgenden 27 Jahre die gesamte sich auf
2 600 000 000 Ven belaufende Staatschubd einschliesslich der An
leihe für die Verstaatlichung der Elsenbahnen zu tilgen Um
dieses Ziel erreichen zu können hat die Regierung verschiedene
Arbeiten vertagt und an den Verwaltungausgaben Abstriche in
Höhe von 5 300 000 en gemacht Die Regierung rechnet ferner
damit dass die Ausgaben nud die dauernden Einnahmen in Zu
kunft dieselben sein werden wie in 1909/1910 Einnahmen und
Ausgaben jedes Jahres nicht nur belanzieren sondern mit einem
Einnahmeüberschuss abschliessen werden der in manchen
Jahren über 20 000 000 PTen hinausgehen wird Da die tatsäch
lichen Einnahmen aus Steuern und öffentlichen Unternehmungen
die Neigung zeigen in jedem Jahre über die Schätzung hinaus
zugehen so kann nach Ansicht der Regierung von 1909/1910 an
aus diesen Quellen eine jährliche durchschnittliche Mehrein
nahme von mehr als 15 000 000 Ten gegenüber den Jahren Vor
her angenommen werden

Die Regierung ist so betont das offiziöſe Exposé weit davon
entfernt sich der Notwendigkeit einer Steuerreform zu
verschliessen sie beabsichtigt jedoch zunächst alle Aufmerk
samkeit der Schuldentilgung zuzuwenden um die Finanzen des
Landes auf eine gesunde Grundlage zu stellen Im Anschluss
daran soll zu einer Steuerreform geschritten und diese mit mög
lichster Sorgfalt innerhalb weniger Jahre durchgeführt werden
Die Einnahmen der Eisenbahnen deren Finanzen vom allge
meinen Budget ganz unabhängig gemacht werden sollen werden
in Zukunft nur für die Tilgung des Anleihekapitals und die Zins
zahlung sowie für Neubauten und Verbesserungen der Eisen
bahnen Verwendung finden Für 1909/1910 sind diese Einnahmen
auf 38 000 000 Pen veranschlagt von denen 29 900 000 Ven durch
die Eisenbahnschuld beansprucht werden während der Betrag
von 600 000 Ven an den Reservefonds abgeführt wird Die
übrigen 7 500 000 Ven werden für Bauten und Verbesserungen
verwendet die insgesamt 29 000 000 PVen erfordern Der hierzu
fehlende Betrag soll durch eine Anleihe bei der Depositen Ab
teilung der Regierung gedeckt werden

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198 Diskonto 182 30 Deutsche Bank 243 62 Kanada
176 50 Paketfahrt 113 75 Nordd Llovd 93,50 Russische Anleihe
von 1902 83,25 Laurahütte 200 40 Bochumer Guss 223,62 Har
pener 193,75 Gelsenkirchen 189 50 Berliner Handelsgesellschaft
170,62 Baltimore 111 25, Phönix 176 50 Dresdner Bank 148,75
Schaaffhausen 134 Lombarden 18 A E G 223 12 Siemens

le 201,62 Deutsche Uebersee 149 10 Tendenz Ziemlich
est

Auf dem Kassamarkt notierten höhef Panzer 6Bodenges Kurfürstendamm 25 Teltow Kanal 2 Terrain Süd
Wwest 2 Basalt Akt 2 Berl Holz Comptoir ,50 Deutsche Gas
glühlicht 75 Neue Photograph Ges 2 Ver Dampfziegeleien 2
Vogel 0 Nordd Steingut 2 Westdeutsche Jute Spinnerei 2
Glauzig Zucker 60 Kruschwitz Zucker 2 Thomée 2 nieder i
ger Dürkopp 3,50 Howaldtswerke 25, Linke 90 JuliusPintsch 2 Wanderer Fahrrad 2 Hotelbetriebsges 4 Braun
schweiger Jute 2 Osnabrücker Kupfer 4 Rhein Nassau 2,30

ardorer Börse vom 21 Jan Es notierten Epgl Konnols
83,56 Rio Tinto 72,25 Geduld 2,75 Goldtselds 75 Steel com 53,6
Steel prefs 116,57 Rand Mines 57 Anaconda ,56

Domizil des Kalisyndikats Eine Stassfurter Deputation hat
beim Minister für Handel und Gewerbe wegen Belassung des
Syndikats Domizils in Stassfurt petitioniert
Nach Informationen des Börsen Couriers hat der Minister

die Petenten an die zuständige Svndikats Kommission verwiesen
welche in diesen Tagen in Berlin unter Vorsitz des Geheimen
Justizrats Kempner verhandelt Für die Verlegung des Syndi
kats Domizils nach Berlin liegt bereits umfangreiches Material
vor

Aus der Braunkohklen Industrie Die Niederlausitzer Brikett
Verkaufs Gesellschaft hat nunmehr die Preise für das neue Ge
schäftsſahr festgesetzt Die Preise für Salonbriketts erster
Marken sind danach auf der alten Basis geblieben Dagegen
Sind die Preise für zweite und dritte Oualitäten sowie für In
dustriebriketts je nach Frachtlage und unter Berücksichtigung
der Marktlage sowie der allgemeinen Verhältnisse um 10 Mk
herabgesetzt worden Der Geschäftsgang wird als verhältnis
mässig recht gut bezeichnet

Ein grosses Kaliwerk an der Aller Der Voss Ztg wird
geschrieben In den leitenden Kreisen der Gewwerkschaft
Rudolphus wird der Gedanke allen Ernstes erwogen die
umfangreiche Gerechtsame des Unternehmens in der Weise mög
lichst vorteilhaft auszunutzen dass man auf grosszügiger Grund
lage eine zusanmenhängende Anlage schafft deren Ausdehnung
en grossen Kalischätzen einigermassen Rechnung trägt die in

einer grossen Anzahl von Bohrungen erschlossen sind Rudol
phus besitzt zwischen Aller und Weser im Kreise Verden eine
sich weithin nach Süden und über die Allee nach Osten er
streckende Gerechtsame von der kürzlich ein Teil der Gewerk
schaft Roland in Hildesheim zum Verkauf gestellt war Die
Verhandlungen mit diesem Unternehmen die schon ziemlich weit
gediehen waren haben sich indessen zerschlagen Da sich somit
Rudolphus bei der Verwertung der grossen Gerechtsame auf
sich selbst angewiesen sieht trägt man sich in den leitenden
Kreisen mit dem Plane die Gerechtsame auf zwei Gewerk
schaften zu verteillen zumal sie aus zwei auseinander liegenden
Komplexen besteht Jedes dieser beiden Unternehmungen Soil
dann in dem ihm zugewiesenen Felde eine Doppelschachtanlage
niederbringen so dass vier neue Kalischächte geschaffen wer
den sollen Da die Behörde bereits die Erlaubnis zum Betriebe
Von zwei Chlorkaliumfabriken gegeben hat will man unter den
gegebenen Umständen diese für einen grossen Fabrikbetrieb
Zzusammenfassen Der Fabrikbettieb soll dann zwischen Hülsen
en Ahnebergen in der Nähe des Dorfes Westen angelegt wer

z Die beiden Doppelschachtanlagen würden in die Gemar
ungen Ahnebergen und Hülsen verlegt werden Die Bestim

mungen gehen indessen dahin dass der eigentliche Schachtbau

in diesem Jahr noch nicht aufgenommen werden solhl Die Celd
verhältnisse der Gewerkschaft erscheinen zur Zeit befriedigend
Durch Zahlung der Wartegelder die für die 7100 Hektar grosse
Gerechtsame 17 000 Mk jährlich betragen und der Bohrhono
rare für die letzten Bohrarbeiten sind die Bankschulden auf

30 40 000 Mk angewachsen Eine Zubusse wird jedoch vor
Mai oder Juni kaum in Frage kommen Sollte sie nach dieser
Zeit erforderlich werden so soll sie dann höchstens 50 Mk be
tragen für den Kux Im nächsten Jahre werden die Arbeiten
für die Schachtanlagen beginnen

Gesellschaft für elektrische Hoch und Untergrundbahnen in
Berlin Die neuen 4pro2z zu pari einlösbaren Teilschuldver
schreibhungen der vesellscnatt im Betrage von 15 Millionen Mk
sollen am Sonnabend den 23 d und nicht wie verschie
dentlich gemeldet wurde heute zum ersten Male zur Notiz ge
longen Von den Teilschuldverschreibungen sind 10 Millionen
Mark am 16 d rum Kurse von 97,50 Proz zur Subskription
aufgelegt worden

Die Akt Ges vorm H Gladenbeck Sohn teilt jetzt mit
Cass die Reorgan satior der Gesellschaft zur Durchführung ge
langt sei Das CGrundkapital das 1 000 000 Mk betrug ist auf
250 000 MK aerabgesetzt und um 350 000 Mk erhöht worden
beträgt also nunmehr 600 000 Mk Der sich aus der Kapitals
reduktion etgebende Buchgewinn von 750 000 Mk wird nach
Tiigung der Unterhi anz zu Abschreibungen verwendet Aus den
der Gesellschaft durch die Kapitalserhöhung zugeflossenen
Mitteln werden die Earkschulden im Betrage von rund 260 000
Mark getilgt wodurch sich die Zinsemlast der Gesellschaft ver
nindert während der Rest zur Verstärkung der Betriebsmittel
dient Für das Geschäftsjahr 1908 nimmt die Verwaltung die
Verteilung ciner Dividende von 4 Proz in Aussicht

Umwandlung der Sedlmayr Brauerei in eine Aktiengesell
schaft Die bekannte Sedlmavyrsche Brauerei zum Franziskaner
keller in München die sich bisher im Alleinbesitz des Geheimen
Kommerzienrats Gabriel Sedlmayr befand ist in eine Aktien
gesellschaft unter der Firma Jos Sedlmayr Brauerei zum
Franziskanerkeller Akt Ges umgewandelt worden Die Grün
dung ist eine Familiengründung Das Aktienkapital in Höhe von
4 Millionen Mark haben die Gründer der Gesellschaft voll über
nommen Der erste Aufsichtsrat bestöht aus Geheimer Kom
merzienrat Gabriel Sedhmavr als Vorsitzender Justizrat Philipp
Grimm als stellvertretenden Vorsitzenden Kommerzienrat Josetf
Haindl Kommerzienrat Karl v Günther Vorstand der Aktien
gesellschaft ist Kommerzienrat Karl Probst Als Verwaltungs
und Betriebsorgane sowohl im technischen als im kaufmänni
schen Teil des Geschäftes verbleiben die gleichen Persönlich
keiten die bisher schon darin tätig waren Die neue Gesell
schaft übernimmt die Brauerei an der Hochstrasse und deren
Betrieb rück wirkend ab I September 1908 Die Von der
Brauerei getrennten Wirtschaftsanwesen behält der Vorbesitzer
der Brauerei doch übernimmt die Aktiengesellschaft die Bier
lieferung für sie und deren Verwaltung

Konkurs Püngst In der gestrigen Gläubigerversammlung
stand die Wahl des Gläubigerausschusses zur Verhandlung Das
Resultat der Abstimmung dürfte in den nächsten Tagen bekannt
gegeben werden Sodann wurde über die Art und Weise in der
der Verkauf des Lagers vor sich gehen solle beraten und voin
Konkursverwalter Dielitz hierzu bemerkt seines Erachtens
würde ein Einzgelverkauf nicht zu einem guten Resultat führen
Trotzdem war man in Kreisen der Gläubiger vielfach für einen
solchen eingenommen Seitens verschiedener Gläubiger wurde
der Wunsch ausgesprochen das Lager unter keinen Umständen
wieder in die Hände des Herrn Cohn gelangen zu lassen

Waren an pro t
Berſcht der Landwirtechaftssammern für dis Provinz Sachsen

und das Herzogtum Anhalt

über tatsächlioh erzielte Preise für Getreide und Hälsentrüchte
vom 21 Jan 1909

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerste Hater Erbsen

Mk Mk Mk M kAsohersleben St 19,40 20,30 10,20 16 60 17 20 29,30 16,60 17,00 26,00 28,00

Bernburg 39,30 S 19,70Delitrsch 19,29 19,70 16,40 17,20 39,09 20,60 16,00 16 60

Dessau S SEekartsberga 18,00 19,00 16,00 16 50 18,00 7 9,00 14 50 18 40 14,00 16 00
Erfurt Stadt 1 75 20 50 16 T 17 80 18 00 21 00 18 75 T 00 24 00 6 50
Grafsch Hohenst
Halbderstadt St 19,00 29,50 16,00 17 00 7 00 20 50 16 00 18 00 00 44 00

r Land 18 60 20,00 16,20 16,80 18 00 1v C0 16 00 16 50 20,00 24,00
Hatle Stadt 19 30 30,60 16 30 16 80 18 00 20 50 16 49 17 29 22,00 24,00
Saalkreis 18,20 36,00 16 20 6 60 17 00 29 00 16,00 16 80 30,00 28

deriehow 1 16,50 19,50 S cMagdeburg 18,70 17 SMansteld Gebirg 13,80 ,00 16,50 16 T011,50 19,60 16 40 16,90 24 00 86 00
Merseburg Stadt 17,00 20,00 16 1 90 8 50 80,50 16 00 17,50 00 36 00

Land 19,50 16,59 16 0o0 SNaumburg oNordhbausen

Sangerhausen 1s8,40 S 20,00 29,50 S SWeissentels Stadt 18,60 19 80 10 20 16 80 17,50 19,00 16 00 16 50

orgau 19,70 16,26 16,50
Wittenberg

Heu Halberstadt Stadt 5,20 T,00 Jerichow l Vittenderg
Elbheu Torgau 6,50 Halle Stadt 7 50 Fuhrenpreis

Merseburg St 6,00 7,00 do Land Eckartsberga 5,d0
Stroh Halberstadt Stadt 6 00 lang 8 60 4 00 Kurz Jerichow l

99 lang kurz Wittenberg lang Kurz Torgau
8,60 lang Kurrz Halle Stadt 5 t d0 lang 8 8 50 Kurs Fubren
preis Merseburg Stadt 4,00 8,00 lang 2,20 2 40 kures do Land
4,90 lang 2,20 Kkurz Eckartsberga 8,004,00 lang 2,00 50 Kkure

Kartofteln Halberstadt Stadt 6,00 8,00 Jerichow 1 4,0 Witten
der Torgau Halle Stadt 6,00 50 Merseburg S aàät
b,00 7,00 do Land Eckartsberga 40 5 80 Mk

Getreide
Berliner Produktendörs e 21 Jan Am Frühmarkèe notierten

Weizen inländ 207 210 Roggen inl 166,00 1e6 Hator märkisoher
meaklendurg pommerseder preuss posensoher u sodlesiseher tret
176 188 mittet 170 175 gering 1665 169 russischer mittel u gering

ais runder 164,00 128 00 Gerste mländ Vuttergerste mittel
und gering 154 164 gate 165 180 ruzaisohe und Donau ſerente 185
du 149 Erdsan inlend und anueikndiseher Futterware 182 188 xleine

Woixenmeh 00 28 25 Hoggenmehl o und 1 20,49 2,50
Weizenkleie 11 00 12 00 Hoggenkleie II x 12 00 Alles tret Banon

Poset 91 Jan Weinen fester per April 12,72 G4 12,73 Br
Roggen per April 10,04 Gd 16,03 Br Hater per April
8,560 Br Mais per Mai T 7 Od 28 Br

London 21 Jan Baltiemarkt An der Küste angekommene
Woizenlz dungen zum Verkauf angebotene Weizenladungen
Weizen fester Mais still Gerste still Hafer bebauptet

Antwerpen 21 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt
Januar 535 Februar 527 März 525 April 2
Still Umsatz 180,000 Kg ßLiverpool 21 Jan Roter Winterweizen per März T,7 per
Mai T Behpt Mais bunter amerikanischer per März
Mai 5,3 Still

8,49 Gd

t erMai 5250 Pr

8,8 per

Splritus
Nordhausoen 21 Jan Branntwein 40 Vol Pros r 100 kg

10b 106 60,60 61,50 o 45 Vol Proz fur 100 kg 106 ort
67 19 68 60 M per loko Liaterung ohne Fass ad Brennérer

Zucker
Hawmburg 21 Jan Röodenronaueker Prodakt Basis 889

Rendement neue Osanoe trei an Bord Hamburg
vorm naghm abendsper Janühr 20,40 30,40 20,40 MkA 20,55 h 20 ee Aen 20 20,80 20 85Toa u 21 15 31 16Oktober 19,55 19 e 19,65Derember 19,5 19,38

o de Janerro 131
35 000 Sack in Santos

vnd ühnliche Sorten 6 30
Sorten 6,20

Hamburg el Jan
Chamberlain 40,25 Stull

Hamburg 21 Jan

Mai 15,31 Nov 15,15

18iſ,

per Man 49 per Sept b9, e
R an

97

Eier

Koering o inländ
Kühldauseier oder Kiste 108 110

485 90 zweite Sorten Kleine Eier 4,80 6,20 M Tendenaz test
Fettwaren und Oele

Koln 21 Jan Raböl loko 66,00 per Mai 61 00

Des 89 SchwächerKafee Zutuhren 9 000 Sack in Rio

Kanese
Hamburg 21 Jan Good avorage BSantos

war ar u t 34Zeptember S Gd u GdDezember 21 6a z Gd 31 akest behauptet behauptet
Revre 21 Jan Kaffee good averago Sentos per Mars L

Berlin e Jan Eier pro Sehoek vollfrische in und ausländ
audrussische erste Sorte bessere poln galiz ungar

poln und galizisehe
Kalkeier

Stadtschmalz 59,50 amerik Steam 30,00

Wolle

Metalle

Blei t

8Pe2

Chemlsche Produkte
Chilisalpeter per Januar 907

Marsz 905 frei Fahrzeug Hamburg

London 21 Jan COhili Kupter schwach 562 3 Mon 60 Zinn
Straits ruhig 12e 3 Monat 129

Zink gewöhnliche Marke ruhig 21

Amerlkaniseche Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

an ruhig 13 englisch
Marke 21

Februar

Bremen 21 Jan Baumwolle beh Upl loko middl 49i Ptg
Liverpool 21 Jan Baumwolle

Export 31,00 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen Behauptet
Liverpool a1 Jan Aegyptische Baumwol e per März d,19
Alexandria 21 Jan Kegyptische Baumwolle per Maärs 15,21

Umsatz 12,000 Ballen davon

Fow Vork 21 1 20 1 Ohienago 21 1 20
Weizen p Mai 111 111 Weizen p Mai 1075 10 mJuli 105 10s Juli 97 28Mais p Mai 69 60 Mals p Na rnv Juli c 62 62Mehl Spring elears 4,25 4,28 Hater p Nai 52 51
Kaftee Vair Hio Nr 8,08 8,08 In 46 46 Jp Jan s,65 5,75 Roggen p Mai 844 82Tebr 5,70 5 850 Schmalz Jan 8,75 75Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 8,80 8,92
do in New Vork 8,60 8,50 ado in Philadelphia 8,45 8,45
Tendenz Weizen stetig Mars fest S

T asserstüngde ebedeutet über unter Null

Saale und Unstrut all h uches
artern Bräckenpegel 20 Jan p 451 I Jan 40 5
Nebra Oberpegel 00 rr1 98 2v Unterpegel u 2Weissentels Oberpegel 46 rr2 t 4 SUnterpegel r o o 16 22
rot e 22 e 10Alsleben Oberpegel 20 21 50 1Unterpegel h r 26Bernburg 60 r 93 s tKalbe Oberpegel r 1,52 pri 42 10do Unterpegel i o 76 o a 684

iser Egoer Elbde Moldau J
Jan Fall W uens Jan al uens nBuäweis 20 I Iorgan z 67Vrag 2 Wittenberg 47 31 aJungbunzl 0,10 2 NKosslau 46 18Laun 6 14 28 Barby 0,54 23 S ePVardabitz 0,60 10 Magdeburg 0,63 16e

Brandeis 0,24 6 Fangermde 1,29 19Aelnik 770 17 Wittenbrge l a 8hetmeritz s1 0,26 19 BDömne Veg 20 35 5
Aussig 7 9,05 18 tHonnsetort 21 0,561 6 SDresden 144 10 Lauendurg l 0 6

Prämien Kursdericht
der Bankfirma Samuel Zielenziger Berlin

21 Jan 1908
Telegramm Adresse Bahnenbdvank Berlin

CÄÜÄN ewanannrvceeeeDie Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter
tür Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämiten

Vorpramiren Kuückpramien
Febr März Febr März

bombarden 18 18 1 17 16 1Frangosen 146 146 148 143Baltumore 109Danad Pacifie S 32 1785 3 17 3 173Tarken Lose 148 1409
Darms ädt B 130 1360 2 SDise Comm 835 S 180 1 SBort fHadisges 173 1 1r2 2 10659 I 163 e
Dtsoh Bank 245 240 S SODresdner Bk 150 I tlott ter 146 eOesterr Ored 2300 2008 2 186 195 2Russendank 13459 i 1351 2
Dynam Trust 155 160 255 eHamb Packet II 1I6 2 111 111 2Jordc Lioyd 9 t zPrince Henry u SGr Berl Strb 179 17 180 175 I39 Keiohsanl 86 86Russen v is02 34 84 2Boobamer ars a u a o sLaura 20 2 2041 2 198 e 10sGeisenkirehd 192 25 o 3 1e7 2 186tHarpener 19 22 197 2 1907 2 o 3Phonix 172 180 3274 227 1723Luxemd 182 4 152 3 151 nDortmunder 63 682 2 SA E G 226 2 286 320 2i 210 3 ſt eVerprämien per März Lombarden 189 I Baltimore 14r
dis Canada 180 35 Tärken DarwsitkAdt BankBoedumer 229 Laura 202 4 Golsenkirohen 19
Phonix 16 Harpener 198 A E G 23 a

Maohfrage nd Angebot Freise von Kall Kuxesn
ven Samuel TSielenziger Berlin and Essen 21 Jan

Geld Braer Gold BrretAdler Kah A 52 i Tuxo 2590Alexandersdall 6750 8900 ln menrode 3300 3500Berenrode 48300 4500Johannashall 3200
Burbaeh 11, 250 11,400 Justus 64 67Oarlsfund 5650 5800Kaiseroda 6650Oeoilienhall 2e Kragershall Akt 72 73Deademons 5400 S Ludwigehall 67 68Dwah Lali Akt 100 r o Neustassfurt 2 9500
Deutgehland 8150 3250Reiehskrone
Pviedriohshall 72 i 74 Lossa 1100Gldekaut Roland 580sondèrshausen 18,200 600 Ronneberg Akt 120 122
Gunthershall 4100 4200 Rothenberg 15751 1650
Haun Kal Axt 27 8aehsen Weimar 2580Bansa 2026 8000 Setueterkaute 2501 300Hatdort Vor A 78 Siegtried l 3100 3200Heldbdarg 86 86 Sigmundshalll 127 Eel 1 200 1808 Toutona AKt z 122Holdrungen II 10s0 1100 Wilbelmshall 9400 9600
Hermann II 1650 1900Winwersballl 11,800 12,100 9Hobenfels s 150 68300
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